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Berichtsvorlage
3. BM/036/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Schulausschuss 03.05.2019 offentlich Bericht
Betreff:

Projekt "AchtE drauf" der Peter-Vischer-Schule, jetzt Klasse 9

Anlagen:
Plakat

Sachverhalt
Unterstltzung

Bericht:

Die Klasse 9E der Peter-Vischer-Schule stellt ihr Projekt "AchtE drauf" vor. Das Engagement
begann vorletztes Jahr. Es wurde Uberregional sehr beachtet und erzielte hohe
Auszeichnungen. Die Klasse hat weitere Plane in deren Mittelpunkt die Idee eines zentralen
Umwelttages der Schulen in Nirnberg steht.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3



Stadt NUrnberg Berichtsvorlage 3. BM/036/2019

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
X Ja Das Projekt soll Auswirkungen auf die Einstellung der Menschen zu
Nachhaltigkeit und Umweltvertraglichkeit verbessern.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 2 von 3



Stadt NUrnberg Berichtsvorlage 3. BM/036/2019
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AchtE drauf! — Projekt der 8E der Peter-Vischer-Realschule seit
dem Schuljahr 2017/18 (jetzt Klasse 9E)

Inhalt

Das Projekt startete im Sommer 2017 mit einem Spendenlauf aller 7. Klassen der PVS
zugunsten von Viva con Agua. Die 8E befasste sich anschlieBend vertieft mit der Agenda
2030, indem sie in Teams Infos zu verschiedenen globalen entwicklungspolitischen
Problemen sammelte (Exkursion Unverpacktladen, multimediale Recherche), an einem
Projektabend prasentierte und aus verschiedenen Blickwinkeln diskutierte. Die Schiler
erkannten die Notwendigkeit, dass jeder einzeln verantwortungsvoll im Sinne der Umwelt
handeln muss. Daraus erarbeiteten sie die Agenda 8E - acht Regeln zum
umweltbewussten Handeln (festgehalten auf einem Plakat). Nach einem klasseninternen
Tag, an dem alle Regeln der Agenda eingehalten wurden, wurde die Bedeutung klar, auf
maoglichst vielen gesellschaftlichen Handlungsebenen aktiv zu werden und viele zu
motivieren mitzumachen. Ein schulinterner Umwelttag, fiir den die Schiler mit selbst
gestaltetem Plakat und Stempellogo geworben haben, weitete sich zu einem
bayernweiten Aktionstag am 8.2.2018 aus, an dem auch alle Regeln (AchtE drauf!)
eingehalten werden sollten. Dazu traten die Schiler auf verschiedenen politischen
Ebenen an die Offentlichkeit (Schulfamilie, Anschreiben/Aufruf an Schulen im
Regierungsbezirk, regionale Tagespresse, Antenne Bayern). Verschiedenste Schulen und
Institutionen forderten auch das Plakat zum Mitmachen an. Die 8E erhielt auch
Unterstlitzung von hdchster politischer Ebene der Stadt Nirnberg: Herr Dr. Maly, Herr
Dr. Gsell, Herr Grund, Herr Dr. Képpel, Frau Jeschor, an die sie im Vorfeld herangetreten
ist, um die globalen Probleme zu diskutieren und zum Handeln aufzurufen. Eine
Auswertung hat sehr positive Resonanz auf verschiedenen Ebenen ergeben, die flr eine
Weiterarbeit in der Zukunft spricht (eigenes umweltbewusstes Handeln sowie
institutionalisierter jahrlicher Umwelttag). Zusatzlich wurden die Schiiler in einer
Recyclingaktion aktiv, indem aus alten Schulkarten Schliisselanhdanger mit Stempellogo
produziert wurden (Verkauf am Weihnachtsbasar zugunsten von Viva con Agua). Im
Laufe der halbjdhrigen Projektphase stieg das gemeinsame Engagement weltbewegend
zu handeln im Sinne der Nachhaltigkeit. Die Schiiler haben ihre Agenda verinnerlicht und
leben diese taglich, sodass der Beschluss schnell gefasst war, das Projekt im neuen
Schuljahr fortzusetzen und die Idee eines institutionalisierten Umwelttages
voranzutreiben. Motiviert waren die Schiler durch die zahlreichen Erfolge und Preise: 2.
Sieger des Wettbewerbs des Bundesprasidenten mit Preisverleihung in Berlin (Eine Welt
fur alle), Gewinner KEIM-Preis, Umweltpreis der Stadt Nirnberg und Teilnahme an der
internationalen Konferenz der Kindernothilfe in Duisburg.

Weiterflihrung

Nach einem weiteren Treffen mit Herrn Dr. Gsell organisierten die Schiiler der jetzigen 9E
erneut einen Umwelttag am 8.2.2019 an ihrer Schule, an dem in allen Klassen zu
zahlreichen aktuellen, umweltpolitischen Themen handlungs- und produktionsorientiert
gearbeitet wurde. Zum Mitmachen am Umwelttag wurde auch durch Herrn Dr. Gsell
veranlasst an allen Nirnberger Schulen aufgerufen.

Besonders erfreulich ist die Einladung des Bundesministers flir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung Herrn Miller an die Schiler, im Mai nach Berlin ins
Bundesministerium zu kommen, um das Projekt nochmal zu prasentieren.

Ausblick

Um die Idee eines institutionalisierten Umwelttages effektiver zu gestalten und Lehrkrafte
bei der Durchflihrung zu unterstitzen, wird ab nachstem Schuljahr eine Fortbildung am
IPSN angeboten.

Konstanze Sippel und Natalie Léhnert
(fur das Projekt verantwortliche Lehrkrafte der Peter-Vischer-Realschule)



Bericht: Projekt AchtE drauf!
Unterstlitzung durch die Umweltstation Nurnberg im IPSN

Das Projekt der Peter-Vischer-Schule AchtE drauf! begann im Sommer 2017. Hier
beschaftigten sich die Schiler und Schilerinnen der Klasse 8E (AchtE) mit den
Nachhaltigkeitszielen der UN (Sustainable Development Goals, SDG). Diese SDGs
sollen weltweit zur Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf 6konomischer,
sozialer sowie ©kologischer Ebene dienen und sind der Kerngedanke der Agenda
2030.

Die Umweltstation NuUrnberg im Institut fir Padagogik und Schulpsychologie
Nurnberg hat es sich ebenfalls zum Ziel gesetzt, die Nachhaltigkeitsziele im Rahmen
ihrer Umweltbildungs/BNE-Angebote zu thematisieren und somit einen Beitrag zu
deren Umsetzung zu leisten. Aus diesem Grund unterstlitzt die Umweltstation den
Gedanken des Projektes AchtE und dessen Verbreitung in den Nurnberger Schulen.

Zum einen wurde und wird den beiden verantwortlichen Lehrkréaften der Peter-
Vischer-Schule Raum im langjéahrig etablierten KEiM-Arbeitskreis eingerdumt. So hat
Frau Lohnert, die aktive Lehrerin der Peter-Vischer-Schule im KEiM-Arbeitskreis die
Idee des Projektes AchtE drauf! vorgestellt und das Ansinnen eines stadtweiten
Projekttages prasentiert. Sie hatte gedruckte Poster mit den AchtE-Regeln dabei.
Diese Poster wurden direkt im Arbeitskreis verteilt. AuRerdem konnten weitere
Schulen (die nicht beim KEIM-Arbeitskreis anwesend waren) im Laufe der
Folgewochen die Poster direkt bei der Umweltstation im IPSN abholen. Dieser
Service wurde von einigen Schulen genutzt.

Des Weiteren wird Frau Lohnert im ersten KEiM-Arbeitskreis des nachsten
Schuljahrs erneut die Méglichkeit gegeben, das Projekt AchtE drauf! vorzustellen und
somit fur dessen stadtweite Verbreitung zu werben.

Zum anderen bietet das IPSN mit den beiden verantwortlichen Lehrkraften der Peter-
Vischer-Schule im Herbst 2019 eine Fortbildung an. Die Fortbildung ist fur den
13.11.2019, 9:00 — 16:00 Uhr geplant. Bei dieser Fortbildung stellen die beiden
Lehrerinnen die Idee des stadtweiten Umwelttags vor und liefern vielfaltige Ideen, wie
dieser Tag in den Schulen selbststandig umgesetzt werden kann.

Fur die Zukunft kann Uberlegt werden, in wie fern auch die neue Energie- und
Umweltstation am Wohrder See zur Verbreitung des Umwelttages beitragen kann
und damit auch die Nachhaltigkeitsziele der UN verstarkt in den Schulen verankert
werden.
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Berichtsvorlage
3. BM/038/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Schulausschuss 03.05.2019 offentlich Bericht
Betreff:

Leistung macht Schule, Antrag der FDP-Fraktion vom 31.01.2019

Anlagen:
Antrag der FDP vom 31.01.2019

Sachbericht

Bericht:

Die Verwaltung berichtet Gber das Projekt "Leistung macht Schule" und gibt dabei einen
Uberblick tiber die mehrstufige Konzeption sowie (iber die konkrete Umsetzung an Niirnberger
Schulen sowie Uber die akademieseitige Begleitung.

Daneben wird der finanzielle Hintergrund des Projekts sowie die Frage der Lehrerfortbildung
beleuchtet.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stadt NUrnberg Berichtsvorlage 3. BM/038/2019

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Besonderer Wert wurde landerseitig auf die Einbeziehung von Schulen mit
hohem Migrantenanteil sowie sozial benachteiligten Schilerinnen und
Schilern sowie Verbundnetzstrukturen gelegt.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 2 von 3
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Stadt NUrnberg Berichtsvorlage 3. BM/038/2019
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Bildung: ,Leistung macht g‘éﬁ’ul’}‘: de? 6BMi‘B und der KMK

T

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

mit der gemeinsamen Initiative ,Leistung macht Schule® von Bund und Léndern
sollen ab 2018 fur zunéchst zehn Jahre die schulischen Entwicklungsmdglichkeiten
talentierter Kinder und Jugendlicher unabhéngig von Herkunft, Geschlecht und
sozialem Status im Regelunterricht gefordert werden. Dafiir stehen 125 Millionen
Euro bereit. Ein Forschungsverbund von 15 Unis begleitet das Programm. Aus
- Niirnberg nehmen die Michael-Ende-Schule, die Helene-von-Forster-Grundschule,
die Grundschule Eibach, das Willstitter Gymnasium, das Direr-Gymnasium und das
Melanchthon-Gymnasium an dem Projekt teil. .

Neben der Talentférderung will das Projekt ,die diagnostischen, didaktischen und
kommunikativen Kompetenzen von Lehrkréften im Bereich der schulischen
Férderung von leistungsstarken oder besonders leistungsféhigen Schalerinnen und
Schiiler stdrken“ (Zitat des Ministerialdirektors im Bayerischen Staatsministerium fur
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst laut Pressemitteilung).

Zur Behandlung Im Schulausschuss stelle ich daher fir die Freien Demokraten
folgenden _

. Antrag
- Die Verwaltung berichtet iiber das Projekt und beantwortet folgende Fragen:

—  Wie wird das Projekt in den teilnehmenden NOmberger Schulen umgesetzt?
-~ Welche Mittel stehen jeweils zur Verfligung?

—  Qibt es ¢ine projektbezogehe Lehrerfortbildung?

- Welche Universitst ist fiir die NUurmberger Schulen ,zu
Begleitforschung gestaltet?

Mit freundlichen Grifen 06 FEB. 2018

M' weiter angg?g
M/JEL«I« “’5'3— : 0 .8, um Racksprache
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Dr. Christiana Alberternst

i Shaaltr
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Sachverhalt
»Leistung macht Schule“ des BMfB und der KMK

Hier: Antrag der FDP-Stadtratsfraktion vom 31. Januar 2018

Mit einer bundesweiten Auftaktveranstaltung in Berlin startete am 30.Januar 2018 die
gemeinsame Initiative von Bund und Landern ,Leistung macht Schule“(LemaS), an
welcher bundesweit 300 Schulen (davon 47 aus Bayern) aus dem Primar- und
Sekundarbereich teilnehmen. Mit dieser Initiative sollen in den kommenden zehn
Jahren die schulischen Entwicklungsmdglichkeiten talentierter Kinder und
Jugendlicher - unabhéngig von Herkunft, Geschlecht und sozialem Status - im
Regelunterricht geférdert werden. Die Bundeslander, welche in einem sorgfaltigen,
mehrstufigen Auswahlprozess (Kriterien waren u.a. die regionale Verteilung, die
Beteiligung aller landerspezifischen Schularten, die Ausgewogenheit von Schulen mit
.Expertise (,Vorerfahrung“) und Schulen mit wenig ,Expertise®, des Weiteren die
Einbeziehung von Schulen mit hohem Migrantenanteil sowie sozial benachteiligten
Schilerinnen und Schilern sowie Verbundnetzstrukturen) die 300 Schulen
bestimmten, koordinieren die Umsetzung der gemeinsamen Initiative in ihrem

Zustandigkeitsbereich, Ubernehmen zusatzliche Beratungs- und
Betreuungsaufgaben, unter anderem fur Schulaufsicht und Landesinstitute, stellen
personelle und finanzielle Ressourcen zur Verfuigung. Das

Bundesbildungsministerium und die Lander stellen zu gleichen Teilen insgesamt 125
Millionen Euro bereit und unterstiitzen die Schulen vor Ort.

Die Initiative ,Leistung macht Schule“ umfasst zwei Phasen; die erste Phase von
2018-2022 dient der Erstellung von Konzepten, Mal3Bhahmen und Materialien zur
schulischen Forderung talentierter Kinder und Jugendlicher in den teilnehmenden
Schulen, wahrend in der zweiten Phase von 2023-2027 diese auf die Wirksamkeit hin
evaluiert und weiteren Schulen bundesweit zur Verfiigung gestellt werden.

Die Initiative ,Leistung macht Schule” richtet sich an leistungsstarke und talentierte
Schilerinnen und Schiler der Jahrgangsstufen 1 bis 10. Eine besondere Forderung
soll diesen im Regelunterricht in den Fachern Mathematik, Biologie, Chemie, Physik,
Deutsch und den Fremdsprachen (hier besonders das Fach Englisch) zukommen.
Das Ziel besteht darin, im Rahmen der Arbeit an zwei Kernmodulen zum einen ein
schulisches Leitbild zu konzipieren, zum anderen aber auch Madglichkeiten des
Forderns und Férderns im Unterricht optimieren. Insgesamt werden 22 Teilprojekte -
drei in Kernmodul 1, 19 in Kernmodul 2- (Darstellung siehe Seite 2) im Rahmen von
,Leistung macht Schule“ angeboten, um welche sich die teilnehmenden Schulen
bewerben konnen.

In 22 Teilprojekten arbeiten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler verschiedener
Universitaten mit den ausgewahlten Schulen zusammen. In den Teilprojekten des
Kernmoduls 1 werden gemeinsam leistungsférderliche schulische Leitbilder
entwickelt und Netzwerkstrukturen zwischen Schulen aufgebaut, wéhrend es in den
Teilprojekten des Kernmoduls 2 um die Forderung der Schilerinnen und Schiler im
Regelunterricht geht.

15



Kernmodul 1:

1. Wissenschaftliche Begleitung leistungsfordernder Schul- und
Leitbildentwicklung

2: Auf- beziehungsweise Ausbau kooperativer Netzwerkstrukturen

3: Entwicklung von Diagnose- und Forderkonzepten fur eine adaptive
Gestaltung der Ubergédnge (Kita — Grundschule, Grundschule -
weiterfuhrende Schule) im MINT-Bereich

Kernmodul 2

4: Adaptive Formate potenzial- und prozessorientierter Diagnostik
5: Adaptive Formate selbstregulierten und forschenden Lernens
6: Adaptive Formate diversitats- und differenzsensiblen Lernens

7: Enrichment (dt. Bereicherung) im MINT-Regelunterricht fir (potenziell)
leistungsstarke Grundschulkinder

8 bis 13: Entwicklung adaptiver Konzepte fir eine diagnosebasierte individuelle
Forderung von leistungsstarken und potenziell besonders leistungsfahigen
Schilerinnen und Schilern im Regelunterricht der MINT-Féacher

14. Diagnosebasierte differenzierte Leseforderung in der Grundschule (diFF
Di2Lesen)

15: Adaptive Formate sprachlich-literarischer Férderung: Literarisches Schreiben

16: Forderung des sprachlich-asthetischen Gesprachs im Regelunterricht im Fach
Deutsch in der Primarstufe

17. Adaptive Formate sprachlich-literarischer Forderung: Sprachlich-rhetorische
Kommunikation/Argumentation

18: Diversitatssensibles Lernen mit komplexen Aufgaben im
Fremdsprachenunterricht des Faches Englisch

19: Personalisierte Entwicklungsplane (PEP) als Instrument einer individuellen
Begabungsférderung: Nachhaltige Gestaltung von leistungsférdernden Lehr-Lern-
Settings im Regelunterricht

20: Leistungspotenziale suchen und finden: Entwicklung eines Werkzeugkoffers
fur Grundschullehrkrafte (LUPE) — Materialgestitzte Forderung diagnostischer
Féahigkeiten von Grundschullehrkraften im Fach Mathematik und im Sachunterricht

21: Individualisierung durch Mentoring

22: Leistungsstarke Kinder im Grundschulunterricht férdern — Kooperative
Unterrichtsentwicklung durch die Lesson-Study-Methode (Lesson Study)

16



Umsetzung der teilnehmenden Nurnberger Schulen

Schulen

Michael-Ende-Schule Teilprojekt 2 und 21
Helene-von-Forster-Grundschule Teilprojekt 3 und 20
Grundschule Eibach Teilprojekt 1 und 21
Willstatter Gymnasium Teilprojekt 2 und 21
Durer-Gymnasium Teilprojekt 1 und 21
Melanchthon-Gymnasium Teilprojekt 1 und 21

Die teilnehmenden Schulen erhielten Anfang April 2018 eine Einladung zur
Teilnahme am ,Munsterschen Bildungskongress®, welcher zum einen wesentliche
Startimpulse fur die Umsetzung des Projektes durch verschiedene Workshops,
Symposien und Vortrage vermitteln sollte und zum anderen Schulen die Mdglichkeit
eroffnete, sich mit anderen Schulen zu vernetzen. Diese Fachtagung fand vom 19.-
22. 9. 2018 in Minster unter dem Motto ,Begabungsférderung,
Leistungsentwicklung,  Bildungsgerechtigkeit —  fur alle!* statt.  Dieser
Bildungskongress wurde vom Internationalen Centrum fur Begabtenforschung (ICBF)
an der Westfalischen Wilhelms-Universitdt Minster in Kooperation mit dem
Ministerium fur Schule und Weiterbildung NRW und dem Landeskompetenzzentrum
fur Individuelle Férderung ausgerichtet. Er richtete sich an Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler, padagogische Fachkrafte, Verantwortliche der Lehrer- und
Weiterbildung sowie aus Bildungspolitik und der zugehdrigen Administrationen. Der
Kongress wurde dariber hinaus vom Bundesministerium fur Bildung und Forschung
unterstutzt.

Im Rahmen dieser Initiative wurden die Kosten flr jeweils einen Vertreter pro
teilnehmender Schule tbernommen.

Dartber hinaus fanden in der zweiten Jahreshalfte 2018 regionale Netzwerktreffen
statt, bei denen in einzelnen Teilprojekten erste Schritte hin zu einer auf die
individuellen ~ Schulbedarfe  abgestimmten leistungsfordernden  Schulkultur
unternommen wurden. Dabei erfuhren die teilnehmenden Schulen in Kleingruppen
und Workshops wissenschaftliche Unterstitzung durch die mit ihnen verbundenen
Universitdten und erarbeiteten bzw. schéarften Ziele in ihrer leistungsfordernden
Schul- und Unterrichtsentwicklung. Die Lehrerinnen und Lehrer wurden zu
Koordinatorinnen und Koordinatoren in den Teilprojekten bzw. Multiplikatoren fur ihre
Kollegien ausgebildet.
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a) Umsetzung am Willstatter-Gymnasium (Vortrag im Schulausschuss)

Ein besonderer Schwerpunkt in der Schulentwicklung im Willstatter-Gymnasium liegt
im Ausbau kooperativer Netzwerkstrukturen; bereits in den vergangenen Jahren —
vor allem auch mit der Grindung des VDI-Schilerforschungszentrums- wurde ein
breites Netz an Kooperationspartnern (Universitaten, Unternehmen und Verbanden
sowie Mitgliedschaften in verschiedenen Schulnetzwerken) aufgebaut. Die Humboldt-
Universitat Berlin unterstutzt die Schule dabei, das aktuelle Netzwerk auf seine
Effektivitat und Nachhaltigkeit hin zu untersuchen und gegebenenfalls auszubauen
bzw. umzugestalten. Vorgesehen sind im Verlauf der weiteren Schuljahre aul3erdem
Interviews, Gesprache und Diskussionen mit verschiedenen Mitgliedern der
Schulfamilie sowie regelmalige Treffen der Wissenschaftler/innen mit der
Steuergruppe an der Schule. AulRerdem gibt es themenspezifische Treffen, bei
denen sich die Vertreter/innen der am Teilprojekt beteiligten Schule austauschen
kbnnen.

Das Teilprojekt 21 ist am Willstatter-Gymnasium in zwei Teile untergliedert: Beim
,CyberMentor Plus — Projekt® werden Madchen im Bereich MINT Madglichkeiten
geboten, sich regelmafig online mit jeweils einer Wissenschaftlerin der Universitét
Regensburg auf ihrem Interessensgebiet auszutauschen. Begleitet wird dieses
Online-Mentoring Programm durch Lehrkrafte, die an der Schule Mentee-Gruppen
(deutsch: Schutzling) von jeweils sechs bis acht Mitgliedern betreuen und Projekte
durchfiihren. Im Willstatter-Gymnasium wurde im Schuljahr 2018/2019 mit zwei
solcher Gruppen gestartet, im kommenden Schuljahr kommen weitere hinzu.

An der Schule sind konkret zwei Lehrkrafte beteiligt, die 13 Schulerinnen in 2
Arbeitsgemeinschaften jeden Mittwoch in der 7. und 8. Unterrichtsstunde betreuen.
Inhalte sind u.a. die Berufsorientierung, Alltagsfragen aus den Naturwissenschaften
sowie die Durchfihrung eines Projekts. Dartiber hinaus finden individuelle
Gesprachstermine mit jenen Schilerinnen statt, die an einem AG-Nachmittag
aufgrund anderer schulischer Verpflichtungen nicht teilnehmen kénnen.

In einem zweiten Projekt werden bestehende Mentoring-Konzepte optimiert, in der
Schule geht es hier konkret um die Optimierung des jahrlich stattfindenden
Willstatter-Schilerkongresses. Alle Schiler/innen der zehnten Jahrgangsstufe
bearbeiten im Team Uuber einen Zeitraum von drei bis vier Monaten kleine
selbstgewahlte Forschungsthemen und stellen die Ergebnisse beim Kongress vor.
Als Mentoren fir diese Forschungsarbeiten steht das Team, bestehend aus den
Lehrkraften der MINT-Facher, in der jeweiligen Klasse zur Verfiigung. Studentische
Hilfskréfte unterstitzen dieses Team zusatzlich.

Insgesamt werden dem Willstatter-Gymnasium fur die Teilnahme an dem Projekt
vom Bayerischen Staatsministerium  far Kultus und Unterricht zwei
Anrechnungsstunden zugewiesen; sofern in den kommenden Schuljahren weitere
Mentee-Gruppen betreut werden missen, konnen bis zu drei weiteren
Anrechnungsstunden angefordert werden.

Darutber hinaus nehmen die betreuenden Lehrkréfte das Willstatter-Gymnasiums an
der Universitdt Regensburg an jahrlichen Fortbildungsveranstaltungen fur beide
Teilprojekte teil.
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b) Umsetzung am Durer-Gymnasium

16 Schilerinnen aus den Jahrgangsstufen 8 bis 11 wurden fir das Teilprojekt 21
angemeldet (siehe CyberMentor Plus-Projekt wie beim Willstatter-Gymnasium) und
werden in zwei doppelstiindigen Arbeitsgemeinschaften (eine Arbeitsgemeinschaft
besteht aus acht Madchen) von zwei Lehrkraften der Facher Mathematik sowie
Biologie bzw. Chemie von Januar 2019 bis Juli 2019 betreut. Eine Mentorin der
Universitat Regensburg und die MINT-Fachlehrkréafte tauschen sich dreimal im Jahr
2019 telefonisch aus. Damit soll der Mentorin ein besserer Einblick in die Lebenswelt
der beteiligten Schilerinnen erméglicht werden, des Weiteren werden die MINT-
Ressourcen des Direr-Gymnasiums (z.B. Ausstattung der Bereiche Biologie und
Chemie) sowie der Umgebung der Mentee (z.B. Bibliotheken, Mdoglichkeiten fur
Praktika) besprochen. Fortbildungen fir die betreuenden Lehrkrafte wurden und
werden in und mit der Universitat Regensburg durchgefihrt.

c) Umsetzung am Melanchthon —-Gymnasium

Im Rahmen des Teilprojekts 1 werden bereits an der Schule implementierte
Malnahmen zur Begabtenférderung z.B. die EVA-Woche (eigenverantwortliches
Arbeiten von Arbeitsauftragen eine Woche lang uber alle Fécher hinweg mit
differenzierenden Aufgaben) oder der Kurs ,Pluslernen® (Forderung besonders
begabter Schiler/innen im Enrichmentkurs) verfeinert bzw. weiterentwickelt.

Daneben steht das Teilprojekt 21, in welchem sich 6 Teilnehmerinnen in der
Arbeitsgemeinschaft (AG) seit Januar 2019 einmal in der Woche treffen. Dabei
handelt es sich um zwei Madchen der 5. Klasse, drei Schilerinnen aus der 10.
Jahrgangsstufe sowie einer Oberstufenschuilerin. Derzeit arbeitet die AG an der
Themenfindung fir ein gemeinsames Projekt, bei dem sowohl das Wissen der
Unterstufenschilerinnen als auch das Physikinteresse der Oberstufenschilerin
berucksichtigt werden. In der ersten Phase der AG beschéaftigten sich die
Teilnehmerinnen mit dem Bunsenbrenner (am Humanistischen Gymnasium gibt es
keine Chemietibungen) und bauten einen Elektromotor. In der zweiten Phase werden
naturwissenschaftliche Arbeitsmethoden aus der Chemie und der Biologie wie etwa
das Titrieren, die Chromatographie von Blattfarbstoffen, die DANN-Extraktion und der
Stoffnachweis in  Lebensmitteln vorgestellt, woraus sich ein groRerer
Themenkomplex flur die Weiterarbeit in der AG ergeben kann.

d) Umsetzung an der Grundschule Eibach

Die Grundschule Eibach will sich im Zuge der Forderinitiative ,Leistung macht
Schule” verstarkt mit MINT-Inhalten im Rahmen des Heimat- und
Sachkundeunterrichts auseinandersetzen; daher wurden bereits im Schuljahr
2017/18 Lego-Education-Kéasten sowie 12 IPads angeschafft. Das Jahr 2018 wurde
dafur genutzt, sich mit der Universitat Berlin zu vernetzen und schlief3lich ein Konzept
zu entwickeln, was im November 2018 erfolgte. Daneben fand an der Grundschule
Eibach im Oktober eine schulinterne Lehrerfortbildung statt, bei welcher die beiden
hauptverantwortlichen Lehrerinnen das Kollegium fir den Start mit Lego
vorbereiteten. Beim Lego-Education-Kasten handelt es sich um einen Bausatz, der
zahlreiche Elemente zum Bau von Modellen zur Veranschaulichung, Modellierung
oder L6sung von Aufgabenstellungen des Sachunterrichts enthalt.
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Zwei Wissenschaftler der Universitat Berlin, die als wissenschaftliche Mitarbeiter am
Lehrstuhl fur Grundschuldidaktik mit dem Schwerpunkt
Sachkundeunterricht/Informatik beschaftigt sind, besuchten am 24. Januar 2019 die
Grundschule Eibach, um vor Ort einen Eindruck tber die Gegebenheiten der Schule
zu erhalten. Dabei wurde in Anwesenheit der beiden Wissenschaftler in einer dritten
Klasse eine Erdbebensimulationsmaschine gebaut. Die Schilerinnen und Schiler
programmierten diese im Anschluss mit dem Tablet und konstruierten Gebéaude, die
besonders standfest sein sollten. SchlieBlich wurden die Geb&ude auf ihre
Standfestigkeit hin Uberpruft.

Zwei Roboter, die in der Forschungsstudie zum Einsatz kommen sollen, wurden
dabei den beteiligten Lehrkraften in Planung einer Projektwoche mit Drittklasslern im
Monat Marz 2019 vorgefihrt.

Als Grundlage fur diese Arbeit ist in der Grundschule Eibach bereits in der ersten und
zweiten Jahrgangsstufe die Einheit ,Bauen und Konstruieren®, eine Lehrplaneinheit
im Heimat- und Sachkundeunterricht, vorausgegangen, in der die Schilerinnen und
Schuler mit einem Offlinebaukasten (ohne Tablet) arbeiteten. Darin befindet sich u.a.
das Projekt ,Einfache Maschinen®, bei dem die Schilerinnen und Schuler z.B. ein
Karussell oder eine Wurfanlage bauten, die Hebelwirkung testeten oder auch die
Funktion der Zahnrader erfahren konnten. Dieses Verstandnis ist Grundlage fur die
Weiterarbeit mit dem weDo2.0-Kasten. Des Weiteren sind ein Motor, ein
Steuerungselement (Smarthub), ein Bewegungssensor und ein Neigungssensor dem
Set beigefligt. Der komplette Bausatz wird in einer stabilen Aufbewahrungsbox
inklusive Sortierschale und Aufklebern den Schulen zur Verfiigung gestellt. Fir die
Wissenschatftler ist von Interesse, die Tauglichkeit unterschiedlicher Robotiksysteme,
zu denen u.a. der WEdo02.0- Kasten gehort, zu prifen. Dartiber hinaus sollen u.a. in
den nachsten 2 Jahren Erkenntnisse gewonnen werden, ob es Gender-Effekte gibt,
welche Programmiersprache von Kindern tatséachlich selbstandig erlernt werden
konnen und inwieweit das verwendete Material motivierend ist.

e) Umsetzung an der Helene von Forster Grundschule

Im laufenden wie folgenden Schuljahr wird das Teilprojekt ,LUPE" (Bestandteil des
Moduls Diagnostik) angegangen; der Fokus liegt dabei darauf, die
Grundschullehrkrafte darin zu unterstitzen, den Leistungsstand ihrer Schiler/innen
im Rahmen des Regelunterrichts in Mathematik und Heimat- und Sachkunde (HSU)
richtig einschatzen zu konnen. Daflr sind Materialien notwendig, die von den
Schulern und Schulerinnen auf unterschiedlichen Niveaustufen bearbeitet werden
kénnen und damit den Lehrkraften eine Diagnostik ermoglichen. So werden infolge
der laufenden Fort- und Weiterbildungen in den Schuljahren 2019/20 und 2020/21 in
der Schule Materialien entwickelt, die von 2020 an bis 2022 in die Unterrichtspraxis
eingebettet und ggf. noch weiterentwickelt werden. Die hier entstehenden Materialien
integrieren die Fachbereiche Psychologie, Padagogik und Fachdidaktik. Ab 2022
sollen die daraus entstandenen Erkenntnisse an anderen Schulen multipliziert
werden.

Aktuell befindet sich das Projekt in der Anfangsphase. Eine erste Weiterbildung mit
dem LUPE-Team in Kooperation mit der Uni Trier fand im Januar statt. Im Marz
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folgte eine Lehrerbefragung. Fir den Monat Juli ist ein zweites Fortbildungstreffen
mit dem Team der Uni Trier in der Helene von Forster Grundschule geplant.

f) Umsetzung an der Michael-Ende-Grundschule (Vortrag im Schulausschuss)

Die Michael-Ende-Schule nimmt am Teilprojekt 21 teil, welches unter dem Namen
.Ressourcenorientiertes Coaching® lauft. Dabei werden die teilnehmenden
Schilerinnen und Schiler im Phase 1 (3 Stunden pro Schuler/In) mithilfe eines
Bilderbuches in die Thematik ,Meine starken Seiten entdecken und dazulernen®
eingefihrt, wobei individuelle Starken und Schwachen offensichtlich werden sollen
und bestehende Schwachen eine Wertung (nach Relevanz in der Gegenwart)
erhalten. Infolgedessen werden individuelle Ziele festgelegt, deren Umsetzung
geplant und mdgliche Hilfestellungen dabei gesucht (Dauer: etwa 3-5 Schulwochen).
Daneben finden bei Bedarf Gesprache in der Kleingruppe statt (z.B. 1-4
Mitschuler/innen, Freunde und die Lehrkraft oder auch nur die Lehrkraft und der bzw.
die Schiiler/in. Eine Uberpriifung bzw. eine Riickschau auf die angestrebten Ziele
schlief3t sich nach einigen Wochen an. Dabei wird immer wieder ein Fokus darauf
gelegt, auf die Starken und Talente des/der Schilers/Schilerin Bezug zu nehmen
und sein/ihr Bewusstsein dafir zu starken, was er/sie schon alles kann.

In einer zweiten Phase, die erst in der dritten Klasse stattfindet, wird das ZRM
(Zurcher Ressourcen Modell) angewandt, bei dem die Schilerinnen und Schiler
dabei unterstitzt werden, ihre unbewussten Bedurfnisse aufzudecken und
angemessen zu beachten, um mit Motivation und Ausdauer ein neues Verhalten
einzulben.

Begleitung der Nurnberger Schulen

Der interdisziplindre Forschungsverbund, der die Schulen begleitet, besteht aus 15
Universitaten. Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler werden gemeinsam mit
den teilnehmenden Schulen eine leistungsfordernde Schulkultur entwickeln. Sie soll
sich positiv auf die Unterrichtsqualitat, die Motivation der Lehrkrafte und der
Schilerinnen und Schiler auswirken. Dartber hinaus werden Lehrkrafte in ihren
Diagnose- und Didaktikkompetenzen geschult und ihre Zusammenarbeit in
Schulnetzwerken gefordert. Die Nurnberger Schulen, welche mit insgesamt zwei
bzw. drei Universitaten kooperieren (siehe folgende Seite), werden dabei alle von der
Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen Nurnberg unter der Leitung von Prof. Dr.
Dr. Albert Ziegler, Lehrstuhl fur Padagogische Psychologie und Exzellenzforschung,
unterstutzt.

Die Konzepte werden an jeder teilnehmenden Schule formativ evaluiert, um so
individuell zugeschnitten auf die Bedirfnisse und Maoglichkeiten der Schulen im
Hinblick auf ihr eigenes Mentoringkonzept vertieft eingehen zu kénnen. Weitere
Angaben sind erst nach dem Matching, welches voraussichtlich im Mai 2019
stattfinden wird, moglich.
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Wissenschaftliche Begleitung der teilnehmenden Nurnberger Schulen

Schulen

Michael-Ende-Schule

- Friedrich -Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg

- Universitat Regensburg

Helene-von-Forster-Grundschule

- Universitat Trier

- Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg

Grundschule Eibach

- FU Berlin

- Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg

Willstatter Gymnasium

- Humboldt-Universitat zu Berlin
-Universitat Regensburg

- Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg

Diirer-Gymnasium

- Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg

- Universitat Regensburg

Melanchthon-Gymnasium

- Universitat Regensburg

- Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg
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Zwischenstand

Der vorliegende Bericht dient als ein erster Zwischenstand der Initiative ,Leistung
macht Schule®. Alle 6 Nurnberger Schulen befinden sich gerade im zweiten Jahr der
ersten Phase der Initiative ,Leistung macht Schule®, welche noch etwa dreieinhalb
Jahre andauert und daher l&sst sich Uber die finale Ausgestaltung der Schulen noch
nichts Endglltiges sagen bzw. ist die Initiative an der ein oder anderen Schule
aufgrund zeitlicher Absprachen mit den teilnehmenden Universitdten schon weiter
fortgeschritten. Der Frage nach Evaluationen, konkreten Ergebnissen, MalRnahmen
und Erkenntnissen wird erst in den Jahren 2023-27 nachgegangen. Das Amt fur
Allgemeinbildende Schulen steht mit den teilnehmenden Schulen im Kontakt und
wird die Initiative folglich weiter beobachten und zu einem fortgeschrittenen Zeitpunkt
wieder davon im Rahmen des Schulausschusses berichten.
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Berichtsvorlage
Ref.IV/012/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Schulausschuss 03.05.2019 offentlich Bericht
Betreff:

Sachstandsbericht zum Museumscurriculum fir Grundschulen

Anlagen:
Bericht/Museumscurriculum fir Grundschulen

Bericht:

56 Nirnberger Grundschulklassen mit rund 1.200 Schilerinnen und Schiilern der ersten bis
vierten Jahrgangsstufe nehmen im Schuljahr 2018/19 am Nirnberger Museumscurriculum fur
Grundschulen teil. Entwickelt wurde es vom Kunst- und Kulturpadagogischen Zentrum der
Museen in Nirnberg (KPZ) in Kooperation mit dem Birgermeister Geschaftsbereich Schule
und Sport und dem Staatlichen Schulamt in Nurnberg.

1. Finanzielle Auswirkungen:

] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stadt NUrnberg Berichtsvorlage Ref.IV/012/2019

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja Das Museumscurriculum wird von Schilerinnen und Schilern der Grundschule
genutzt. Es tragt zur erweiterten Kompetenzentwicklung jedes Einzelnen bei.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 2 von 3
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Das Museumscurriculum fir Grundschulen

56 Nurnberger Grundschulklassen mit rund 1.200 Schilerinnen und Schuilern der ersten bis
vierten Jahrgangsstufe nehmen im Schuljahr 2018/19 am Nurnberger Museumscurriculum
fur Grundschulen teil. Entwickelt wurde es vom Kunst- und Kulturpadagogischen Zentrum
der Museen in Nurnberg (KPZ). Kooperationspartner des Museumscurriculums sind der
Geschéftsbereich Schule und Sport des 3. Blrgermeisters sowie das Staatliche Schulamt.
Finanziert werden die Museumseintritte und die Beitrége fir die Museumspadagogik durch
Zuwendungen der Hildegard und Toby-Rizzo-Stiftung sowie der HypoVereinsbank Nirnberg.

1. Aufbau
Bei der Zusammenstellung des Museumscurriculums wurde darauf geachtet, dass sich das
jeweilige Thema im Museum, das durch die Qualitéat der Objekte und deren authentische
Ausstrahlung wirkt, besser durchfiihren I&sst als in der Schule. Die Veranstaltungen
entstammen dem Schulangebot des KPZ sowie den Angeboten des Neuen Museums und
des DB-Museums.
Die Lehrkréfte verpflichten sich mit ihrer Klasse fur ein Schuljahr und besuchen in diesem
Zeitraum insgesamt finf museumspadagogische Module in den beteiligten Museen. Dies
sind:

e Germanisches Nationalmuseum

e Stadtmuseum im Fembo-Haus

¢ Museum Industriekultur

e Albrecht-Durer-Haus

e Spielzeugmuseum

e Kunstvilla

o DB Museum Nirnberg

¢ Neues Museum — Staatliches Museum fur Kunst und Design

Die Module des Museumscurriculums kénnen unabhangig voneinander wahrend des
jeweiligen Schuljahrs in beliebiger Reihenfolge und zu einem beliebigen Zeitpunkt
durchgefiihrt werden. Sie bauen nicht aufeinander auf.
Das Nurnberger Museumscurriculum orientiert sich an den im aktuellen Lehrplan fir die
bayerische Grundschule formulierten Grundlagen und Leitlinien und verfolgt
fachertbergreifende Bildungsaufgaben. Zudem behandelt jedes Modul ein Thema, das in
einem oder mehreren Fachlehrplanen verankert ist.
So werden im Rahmen des Nirnberger Museumscurriculums vor allem Themen der
folgenden Facher bearbeitet:

e Heimat- und Sachkundeunterricht

e Deutsch

e Kunst

e Werken und Gestalten
e Musik

e Katholische
e Evangelische Religionslehre
e Ethik
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Im Rahmen der Programme setzen sich die Kinder unter Anleitung einer
Museumspéadagogin oder eines Museumspadagogen eigenstandig und kreativ mit den
Museumsobjekten auseinander. Das Museumscurriculum gibt den Lehrkréften zudem
Hinweise an die Hand, um den Museumsbesuch zielgerichtet vor- und nachzubereiten.

2. Entwicklung

Die Anregung fur das Nurnberger Museumscurriculum fur Grundschulen erfolgte durch das
2010 entwickelte Bonner Museumscurriculum. Hier besuchen die Grundschulklassen jedes
Jahr ein ,Basismodul® in einem Bonner Museum, um Museumskompetenzen zu entwickeln.

Im Sommer 2013 erarbeitete das KPZ das Nirnberger Museumscurriculum fir
Grundschulen, bei dem es in erster Linie nicht um Museumskompetenzen ging. Vielmehr
stand der aul3erschulische Lernort Museum aus der Perspektive der Lehrplanrelevanz im
Vordergrund. Im Schuljahr 2013/14 erfolgte die Erprobung mit vier Klassen (Jahrgangsstufe
1 bis 4) der Grundschule HegelstralRe sowie im Schuljahr 2014/15 mit vier Klassen
(Jahrgangsstufe 1 bis 4) der Grundschule Scharrerstral3e. Die Praxiserfahrungen sowie die
Feedbacks der Lehrkréafte und der Schilerinnen und Schuler flossen in die
Weiterentwicklung ein. Im Schuljahr 2015/16 wurde das Niurnberger Museumscurriculum fr
Grundschulen implementiert.

Nachdem sich deutlich mehr Klassen fur das Museumscurriculum angemeldet hatten, als
Platze zur Verfligung standen, startete die HypoVereinsbank eine Spendenaktion, um
weiteren Klassen die Teilnahme zu erméglichen. So konnte Zahl der teilnehmenden Klassen
kontinuierlich gesteigert werden:

Schuljahr Anzahl der
Klassen

2015/16 23

2016/17 39

2017/18 41

2018/19 56

Durch eine grof3ziigige anonyme Spende ist die Finanzierung bis zum Schuljahr 2021/22
gesichert.

Viele Kinder kommen durch das Nirnberger Museumscurriculum fir Grundschulen erstmals
in Kontakt mit Museen, die sie als Orte der Begegnung mit Faszinierendem und Fremdem,
von auf3ergewohnlichen Lernerfahrungen und ansprechenden Bildungserlebnissen
kennenlernen. Eine der teiinehmenden Lehrkrafte fasste dies so zusammen: ,Es war fir
viele ein enormer Lernprozess. Das bleibt ihnen alles Uber viele Jahre im Kopf.“
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3. Ausblick

Die Museen bieten auch fur die Klassen weiterfihrender Schulen vielféltige lehrplanrelevante
Zugange fir eine objektorientierte Vermittlung. Zudem leistet die im Rahmen von
museumspadagogischen Programmen erworbene kulturelle Bildung einen wichtigen Beitrag
fur die Personlichkeitsentwicklung von jungen Menschen.

Um den auBBerschulischen Lernort ,Museum® im Interesse der Schulen sowie der
Schilerinnen und Schiiler zu stéarken, gilt es zu prifen, wie das Museumscurriculum - unter
Bertcksichtigung der speziellen Anforderungen durch Stundenplane und schulische
Erfordernisse - sinnvoll auf die h6heren Jahrgangsstufen der stadtischen Schulen aller
Schularten ausgeweitet werden kdnnte. Diese Prufung sowie auch die eventuelle
Weiterentwicklung des Museumscurriculums sollen in Zusammenarbeit von KPZ und IPSN
erfolgen.
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Berichtsvorlage

SchA/012/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Schulausschuss 03.05.2019 offentlich Beschluss
Betreff:

Realisierung von SchulbaumafBnahmen: Neubau "Schulen an der Maiacher Stra3e" ggf. im
Rahmen einer Offentlich-Privaten-Partnerschaft, Vorstellung des Raumkonzepts.

Anlagen:
Funktionsschema Grundschule

Funktionsschema Mittelschule

GS und MS Flachen tabellarisch

Investitionskostenférderung von Kombieinrichtungen zum Ausbau der Ganztagsbetreuung
Investitionskostenférderung von Kombimodellen zum Ausbau der Ganztagsbettreuung
Sachverhaltsdarstellung Campus Maiach

Bericht:

Die Verwaltung wurde mit der Prifung zur Realisierung des Neubaus "Schulen Maiacher
StraRe" (Ersatzbau Grundschule und zusatzliche Mittelschule) im Rahmen einer Offentlich-
Privaten-Partnerschaft und der Einleitung der dazugehdrigen Verfahrensschritte zur finalen
Entscheidung Uber die wirtschaftlichste Vergabeart durch den Stadtrat beauftragt.
Zwischenzeitlich liegen die padagogischen Konzeptionen als wichtiger Verfahrensschritt fur das
Voranbringen dieses Vorhabens vor. Dem Schulausschuss wird die padagogische Konzeption
beider Schulen vorgestellt mit dem Ziel die Freigabe hierfur durch den Fachausschuss zu
erhalten.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[l Nein (— weiter bei?2.)
X Ja
[X] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Seite 1 von 4
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Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja

Seite 2 von 4
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 3 von 4
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Funktionsschema fiir den Neubau GS Maiach (3zligige GS fiir bis zu 300 SuS mit Kooperativer Ganztagsbildung Schule/Jugendhilfe fuir 150 Schulkinder)
(Stand: 20.12.2018)

Fachunterrichtsbereich

Werkraum ( 75 gm),
Sammlungsraum
Werken (33 gm)

Textilarbeit (60 gm) ,
Sammlungsraum Textil-
arbeit (24 am)

moop GTB (Cluster 1)

Allgemeiner Unterrichtsbereich mit Klassen- und Gruppenraumen. Je zwei Jahrgangsstufen-
bereichen zugeordnete Kooperative Ganztagsbildungs-Module (Koop GTB Cluster | + I1)

Jahrgangsstufe 2
3 AUR (3/66 gm),
1 GRU mit integrierter

LMF (30 gm)
N

GHR | mit padagogischer Kiiche (50
gm), GHR 1 (30 gm), GHR 2 (30 gm),
GNR 1+2 (2/25 gm), Multifunktions-
raum A (66 gm), Lager MFR (10 gm),
Kreativiaum A (20 gm), Personal-
raum A (19,5 gm), Lager A mit Perso-

nalspinden (15 gm),Hauswirtschafts-

kraum (15 gm), Elternwartebereich; /

~

Jahrgangsstufe 1
3 AUR (3/66 gm),
1 GRU mit integrierter
LMF (30 gm)
funktional iiber das Gebdude \_
verteilte, gemeinsam genutzte
Infrastruktur:
Schiiler - Toiletten
| Personal - Toiletten |
4 Garderobenriume
Putzmittelrdume
k(pro Stockwerk 5 qm) /
Allgemeiner Stuhllager Mehrzweckraum/MZR
Bereich: (27 qm) (90 gm)
- Abstellflachen .
el g Musiksaal (75 gm)
- Raum fur

Reinigungsper-

sonal (13 gm)
- Lager Reini-
gung (10 gm)
im EG/UG

Bibliothekraum

(40 gm)

(38 am)

1 GRU (Sprachférderung)
mit integrierter LMF

Biiro Fo-L (24 gm)

Jahrgangsstufe 3

3 AUR (3/66 gm),

1 GRU mit integrierter
LMF (30 gm)

Koop GTB (Cluster II) \

GHR Il mit padagogischer Kiiche

50 gm, GHR 3 (30 gm), GHR 4 (30
gm), GNR 3+4 (2/25 gm),
Multifunktionsraum B (66 qm), Lager
MFR (10 gm), Kreativraum B (20 gm),

Lernwerkstatt Schwer-
punkt MINT (75 gm)

Personalraum B (19,5 qm), Lager B

mit Personalspinden (15 gm),

\ 4

Pausenhalle

Eingang

Grundschule
und
Kooperative
Ganztags-
bildung

T~

Erste Hilfe-
Raum (10 gm)

Leitung Koop

GTB (22 am)

}\Elternwartebereich; /

Jahrgangsstufe 4

3 AUR (3/66 qm),

1 GRU mit integrierter
LMF (30 am)

~

Verwaltung Schule: Raume fiir Lehrkrafte:
Sekretariat (25 gm),

Schulleitung (24 gm),

Lehrerzimmer ( 65 gm),
Silentiumraum (20 gm),
Konrektor (20 gm), Kopierraum (10 gm);

Archivraum (16 am);
Elternsprech-

JaS-Biiro
(24 gm)
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zimmer (20 gm)

(150 gm)

Mittagsverpflegung
und Pausenverkauf

(Verpflegungsmodule

Kiiche und Pausen-
verkauf gemeinsam mit
MS Sud)

Kiiche mit Nebenrdumen
(96 gm), Speiseflache GS

( 138 gm) aufgeteilt in 2
Rdaume mit MindestgroRe
50 gm , Pausenverkauf

(anteilig 10 gm);

Hallensport

Freisport



Funktionsschema MS Siid Stand: 13.

Unterrichtsbereich I:

Jahrgangstufenbereiche 5/6

02. 2019

5. Jahrgang

6 AUR (6/66qm),
2 GRU (1/30,
1/20), 1 Diff.-
Raum (20 gm);

gut
erreichbar
aus der GS

LMF 18 gm

EDV- Raum IlI
(58 gm)

Lernwerkstatt |
(1/66 am)

Ganztagsbereich
Jahrginge 5/6

WZ 70 gm, WZ 30 gm,
GroRspiele 70 gm;
Atelier 40 gm,
Ruheraum 20 gm;

Hallensport
(3-fach + 1-fach)

6. Jahrgang
6 AUR (6/66 gm),
2 GRU (1/30,
1/20), 1 Diff.-
Raum (20 gm);

Fachunterrichtsbereich |

Fachunterrichts-

Werken

2 Werkrdume (2/75
gm), 2 Sammlungen
(2/33 gm)

Kunsterziehung
2 Zeichensile (1/75,
1/66 gm), 2 Samm-

Hauswirtschaft | + 11

(2/130 gm ), z.B.

2 Lehrkiichen (2/55
gm), 2 Speiserdume
mit Garderobe (2/45
gm), 2 Vorratsraume
(2/15 gm), 2 Haus-
arbeitsrdume (2/15

bereich Il

PCB/Naturwissensch.
2 Lehrséle (2/75 gm)
Physik-Sammlung (33
gm); Physik-Vorbe-
reitung (33gm),

1 Saureraum (5 gm);

- JaS-Buro (24 gm)

- Blro Schulpsychologe (24 gm)
- Elternsprechzimmer (12 gm)
- Raum F6L/Schulberatung

(42 gm)

-Time-out-Raum (30 gm)
-Lernwerkstatt Ill ( 58 gm)

Beratungszentrum

lungen (2/33 gm) qm) EDV-Raum I (1/ 60 gm)
Textilarbeit EDV-NRII (1/16 gm)
. _— EDV- Raum |

2 Textilarbeitsraume (1/60 qm)

(2/60 gm), 2 Samm- . ‘L"; e Lernwerkstatt II
lungen (2/24 gm) i BO-Kompetenzzentrum

/SMV (40 gm)
Verwaltung

- Schulleiterzimmer (28 gm)
- Sekretariat (40 gm)

- Konrektorat (27 gm)

- weiterer V.-Raum (18 gm)
- Erste-Hilfe-Raum (10gm)
-Archivraum (25 gm)

Unterrichtsbereich Il:
Jahrgangsstufenbereiche 7 - 10

7.Jahrgang +8 M
8 AUR (8/66 gm),
2 GRU(1/30, 1/20),
2 Diff.-Raum

(2/25);

LMF 30 gm

Ganztagsbereich
Jahrgdnge 7 -10

WZ 70 gm, WZ 30

8. Jahrgang
(8R+8GT)
4 AUR (4/66 qm), 2
GRU (1/30, 1/20);

gm, GroR-

9. Jahrgang/I
(9R+9GT)

4 AUR (4/66 gm), 2
GRU (1/30, 1/20);

spiele 92 gm , Atelier
40 gm, Ruheraum 20
am;

9. Jahrgang/Il und
10. Jahrgang

4 AUR (4/66 gm),
2 GRU (1/30, 1/20);

A

\ 4

\ 4

Hausmanage-
ment (12 gm)

Raume fiir Lehrkrafte und
Bibliothek

- Lehrerzimmer mit Garderobe

und Teektiche (163 gm)

- 2 Silentiumraume fuir LK mit
Bibliotheksfunktion (2/30 gm)

- Kopierraum (12 gm)

Abstellflache
Musik (20 gm)

Stuhllager (35 gm)

Funktional Giber das Gebaude
verteilte Infrastruktur:

- Spindflachen (166 gm)

- Schiilertoiletten

- Personaltoiletten

- Putzmittelrdume, pro
Stockwerk 5 gm;
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Allgemeiner Bereich

- HM-Werkstatt (24 gm)

- Raum Reinigungspersonal
(20 gm)

- Abstellrdaume (126 gm)

- Lager Reinigung (10 gm)
im EG/UG

- HM-Lager (16 gm) im
EG/UG;




MS Maiach - tabellarische Flachenzusammenstellung

fir 32 Klassen im Halbtag, davon 23 Klassen im gebundenen Ganztaq

Berechnungsgrundlage Halbtag
Mittelschule: 6zuigige Schule mit 30 Klassen
zusatzlich 2-M-10-Klassen
--> insgesamt 32 Klassen (26 x 32 = 832 Schiiler)

Berechnungsgrundlage Ganztag
23 Klassen im gebundenen Ganztag (26 x 23 = 598 Schiiler)

RAUMLISTE UBERSICHT

Hinweis:

Stand:

Die hier veranschlagten Flachen sind bisher NICHT von der Regierung von Mittelfranken

25.03.2019

schulaufsichtlich genehmigt. Im Rahmen der Verbescheidung kann es zu einer Reduzierung der

genehmigungsfahigen Flaichen kommen.

Allgemeiner Unterrichtsbetrieb 2.112 gm
Klassenzimmer
AUR 5. Klasse 66,00 am
AUR 5. Klasse GT 66,00 gm
AUR 5. Klasse GT 66,00 gm
AUR 5. Klasse GT 66,00 gm
AUR 5. Klasse GT 66,00 gm
AUR 5. Klasse GT 66,00 gm
AUR 6. Klasse 66,00 gm
AUR 6. Klasse GT 66,00 gm
AUR 6. Klasse GT 66,00 gm
AUR 6. Klasse GT 66,00 gm
AUR 6. Klasse GT 66,00 gm
AUR 6. Klasse GT 66,00 gm
AUR 7. Klasse 66,00 gm
AUR 7. Klasse 66,00 gm
AUR 7. Klasse GT 66,00 gm
AUR 7. Klasse GT 66,00 gm
AUR 7. Klasse GT 66,00 gm
AUR 7. Klasse GT 66,00 gm
AUR 8. Klasse 66,00 gm
AUR 8. Klasse 66,00 gm
AUR 8. Klasse GT 66,00 gm
AUR 8. Klasse GT 66,00 gm
AUR 8. Klasse GT 66,00 gm
AUR 8. Klasse GT 66,00 gm
AUR 9. Klasse 66,00 gm
AUR 9. Klasse 66,00 gm
AUR 9. Klasse GT 66,00 gm
AUR 9. Klasse GT 66,00 gm
AUR 9. Klasse GT 66,00 gm
AUR 9. Klasse GT 66,00 gm
AUR 10. Klasse 66,00 gm
AUR 10. Klasse GT 66,00 gm
Gruppenraume 300,00 gm
GRU fiir 5. Jahrgangsstufe 30,00 gm
GRU fiir 5. Jahrgangsstufe 20,00 gm
GRU fiir 6. Jahrgangsstufe 30,00 gm
GRU fiir 6. Jahrgangsstufe 20,00 gm
GRU fir 7. Jahrgangsstufe +8M 30,00 gm
GRU fir 7. Jahrgangsstufe +8M 20,00 gm
GRU fiir 8. Jahrgangsstufe 30,00 gm
GRU fiir 8. Jahrgangsstufe 20,00 gm
GRU fiir 9. Jahrgangsstufe 30,00 gm
GRU fiir 9. Jahrgangsstufe 20,00 gm
GRU fir 9. u 10. Jahrgangsstufe 30,00 gm
GRU fir 9. u 10. Jahrgangsstufe 20,00 gm
Mehrzweckraume 178,00 gm
Mehrzweckraum 89,00 gm
Mehrzweckraum 89,00 gm
Lehrmittel 48,00 gm
Lehrmittel (gesamt) Lehrmittelflache 30,00 gm
Lehrmittelflache 18,00 gm
Informatik 210,00 gm
EDV-Raume Fachunterrichtsbereich | EDV 60,00 gm
Fachunterrichtsbereich || EDV 60,00 gm
Fachunterrichtsbereich Ill EDV 58,00 gm
EDV-Nebenraum Fachunterrichtsbereich | EDV-NR 16,00 gm
Fachunterrichtsbereich 1| EDV-NR 16,00 gm
Physik/Chemie/Biologie 221,00 gm
Physik
Physik-Lehrsaal Fachunterrichtsbereich Il Physik 75,00 gm
Fachunterrichtsbereich Il Physik 75,00 gm
Physik Sammlung (gesamt) Fachunterrichtsbereich Il Physik Sammlung 33,00 gm
Fachunterrichtsbereich Il Physik Vorbereitung 33,00 am
Chemie Die Schulbauempfehlungen sehen fiir Mittelschulen
keine eigenstandigen Chemie- und Biologieraume vor
(KEINE Lehrsale!)

Sé&ureraum (gesamt) Fachunterrichtsbereich Il Chemie Séureraum 5,00 gm
Musischer Bereich (Musik, Textil, Werken, Kunst) 666,00 qm
Musik

Musiksaal Musik 75,00 gm
Kunsterziehung

Zeichensaal Fachunterrichtsbereich | Zeichensaal 75,00 gm

Fachunterrichtsbereich Il Zeichensaal 66,00 gm

Sammlung Fachunterrichtsbereich | Zeichensaal NR 33,00 gm

Fachunterrichtsbereich Il Zeichensaal NR 33,00 am

Werken
Werkraum - 75 gqm Fachunterrichtsbereich | Werken 75,00 gm
Fachunterrichtsbereich | Werken 75,00 gm

Sammlung - 33 gm Fachunterrichtsbereich | Werken NR 33,00 gm

Lager- und Maschinenraum Fachbereich | Werken NR 33,00 gm
Textilarbeit

Textilarbeit - 60 am Fachunterrichtsbereich | Textil 60,00 gm

Fachunterrichtsbereich Il Textil 60,00 gm

Sammlung - 24 gm Fachunterrichtsbereich | Textil NR 24,00 gm

Fachunterrichtsbereich Il Textil 24,00 gm
Hauswirtschaft 260,00 gm

2 x 130 gm z.B. aufgeteilt in: Fachunterrichtsbereich | Hauswirtschaft 130,00 gm

2 Lehrkiichen (2 x 55 qm), Fachunterrichtsbereich Il Hauswirtschaft 130,00 gm

2 Speiseraume (2 x 45 gm) mit Garderobe,

2 Vorratsraume (2 x 15 gm),

2 Hausarbeitsraume (2 x 15 gm)

Bibliothek und Raume fiir Lehrkrafte 235,00 gm
Lehrerzimmer mit Garderobe und Teekiiche 163,00 am

Silentiumraum | (mit Bib.) 30,00 gm

Silentiumraum Il (mit Bib.) 30,00 gm

Kopierraum 12,00 gm

Beratungszentrum 78,00 gm
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Elternsprechzimmer 12,00 gm
Forderlehrer 42,00 gm
Schulberatung/Schulpyschologie 24,00 gm
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Verwaltung 186,00 gm
Schulleiterzimmer 28,00 gm
Sekretariat 40,00 gm
Konrektorat 27,00 gm
weiterer Verwaltungsraum fiir Férderlehrerin 18,00 gm
Erste-Hilfe-Raum 10,00 gm
Dienstzimmer HM (Hausmanagement) 12,00 gm
Pausenverkauf MS 16,00 gm
wird NICHT mit dem Pausenverkauf (PV) der MS zusammengelegt, 10,00 gm
eigenstandiger Raum, jedoch in raumlicher Nahe zum PV der MS und Pausenverkauf GS
zur gemeinsamen Kiche von MS und GS
Archivraum 25,00 gm
Allgemeiner Bereich 719,75 qm ohne Flachen fur Putzmittelrdume, da abhéngig
von der Anzahl der Stockwerke
Lager Reinigung 10,00 gm
Putzmittelrdume pro Stockwerk pro Stockwerk 5 gm
Hausmeisterwerkstatt 24,00 gm
Raum Reinigungspersonal 20,00 gm
Hausmeister Lager im EG/UG 16,00 gm
Abstellraume
Abstellraume Abstellraum bei Musik 20,00 gm
Allg. Bereich Abstellflache 126,00 gm
Stuhllager Stuhllager 35,00 gm
Pausenhalle
Pausenflache Pausenhalle 468,75 qm
(375 gm)
inkl. 25% Verkehrsflache mit 93,75m2 (= NNF) --> 468,75 gm
Sonstiges 188,00 gm
Lernwerkstatt | Lernwerkstatt | Jahrgangstufenbereich5/6 66,00 gm
Lernwerkstatt Il - BO-Kompetenzraum Lernwerkstatt Il BO-Kompetenzzentrum 40,00 gm
Lernwerkstatt 1l Seminarraum 58,00 gm
JaS-Blro JaS-Blro 24,00 gm
gebundener Ganztag 1.514,40 m2
Jahrgangsstufentreff
Jahrgangsstufentreff LK5 20,00 gm
Jahrgangsstufentreff LK6 20,00 gm
Jahrgangsstufentreff LK7 20,00 gm
Jahrgangsstufentreff LK8 20,00 gm
Jahrgangsstufentreff LK9 20,00 gm
Jahrgangsstufentreff LK10 20,00 gm
Bibliothek Ganztag
Bibliothek Jahrgangsstufenbereich 5/6 40,00 gm
Bibliothek Jahrgangsstufenbereich 7/10 47,00 gm
Differenzierung Ganztag
Differenzierungsflache firr 5. Klasse 20,00 gm
Differenzierungsflache fir 6. Klasse 20,00 gm
Differenzierungsflache fir 7. Klasse + 8 M 25,00 gm
Differenzierungsflache fir 7. Klasse + 8 M 25,00 gm
Ganztagsbereich 5/6 WZ (grof3) 70,00 gm
Ganztagsbereich 5/6 WZ (klein) 30,00 gm
Ganztagsbereich 5/6 GroRspiele 70,00 gm
Ganztagsbereich 5/6 Atelier 40,00 gm
Ganztagsbereich 5/6 Ruheraum 20,00 gm
Ganztagsbereich 7-10 WZ (grof3) 70,00 gm
Ganztagsbereich 7-10 WZ (klein) 30,00 gm
Ganztagsbereich 7-10 Grof3spiele 92,00 gm
Ganztagsbereich 7-10 Atelier 40,00 gm
Ganztagsbereich 7-10 Ruheraum 20,00 gm
Time-out-Raum 30,00 gm
Kiiche mit Nebenraum: Produktionskiiche 252,00 gqm wird mit der Kiichenfliche der GS zusammengelegt, aber eigene Ausgabe fiir MS
23 Klassen MS (156 gm) + 180 ET aus GS (96 gm) = 252 gm getrennt von GS
Speisesaal 23 Klassen Speisesaal 287,00 gm
Erweiterung der Gange/Pausenhalle fur Spinde 32 Klassen Spindflachen 166,40 gm Festlegung SchA: jedes Kind 1 Spind; Flachen analog Protokoll RS/Gym -->B x T x H
=40x 50 x 60 cm
-->40x50cm =0,2gm
-->0,2 gm x 32 Klassen x 26 Schiiler = 166,40 gm
Gesamtsumme aller Innenflachen: 6.916,15 gm
AuRenbereich Gesamtsumme aller Aussenflachen: 4.697,5gm ohne Flachen fir Abstellraume Wintergerate und Mullplatz
Pausenflache
Pausenhof 4000,00 gm der Pausenhof (PH) wird sowohl von den Schul- als auch den zu betreuenden Kindern
genutzt; es wurde zur Berechnung des PH-Bedarfs die Anzahl der zu unterrichtenden
Schiler angesetzt, da diese die Zahl der zu betreuenden Kinder tbersteigt und die Nutzung
des PH’s durch die Schiiler einer hoheren Gleichzeitigkeit unterliegt als einer Nutzung
durch die zu betreuenden Kinder - dementsprechend muss ausreichend PH-Flache fur die
punktuelle hohe Nutzungsfrequenz (Pausen) vorgehalten werden;
in die Flache von 4.000m? integriert sind etwaige Spielgerate sowie die Flache fir ein
"griines Klassenzimmer"
Verkehrstbungsplatz der GS Linierung auf dem Pausenhof der MS
1 Schulgarten (gesamt) Schulgarten 100,00 gm
Parkmdglichkeiten
PKW-Stellplatze 300,00 gm = 24 Stellplatze
Behindertenstellplatze 17,50 gm =1 Stellplatz
Fahrradstellplatze: 166,00 gm =128 Absteller
Schiler: zur Halfte tiberdacht
Lehrer: tberdacht und abschlieRbar
gemein-same
Flachen-
ausfiihrung
mit der gs |Rollerstellplatze zur Halfte Giberdacht 64,00 gm motorisierte Roller; Anzahl kann nicht benannt werden, da 2m? pro AUR vorgesehen sind
ohne Angabe einer Anzahl von Stellplatzen
Abstellraume auBen
Hausmeister Geréatelager Hausmeister Geréatelager 50,00 gm
Abstellraume fur Wintergerate Zusammenlegung mit den Bedarfen der Grundschule;
GroBen mussen durch den Bieter ermittelt und
Miillplatz angegeben werden
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Hinweise:
Die hier dargestellten Flachen sind (bis auf einige wenige Ausnahmen) Hauptnutzflachen; dartber hinaus sind Nebennutzflachen wie sanitére Einrichtungen (Lehrer, Betreuer, Schiler,
Besucher) oder Putzmittelkammern funktional iber das Geb&aude zu verteilen.

Bezogen auf die genutzten Toiletten fur die Schulkinder und Lehrpersonal wurden die Bestimmungen der AMEV angewendet.

Toiletten nach AMEV - Hinweis: eine entsprechende Verteilung der Toiletten auf die Anzahl der Stockwerke wird vorausgesetzt

20 - 25 Toiletten fiir

Schilertoiletten Schilerinnen 832 Schiiler, 60% weibliche, 60% mannliche
10 - 13 Toiletten fir
die Toiletten werden sowohl von den Schul- als auch den zu Schiiler
betreuenden Kindern genutzt; es wurde zur Berechnung des
Toilettenbedarfs die Anzahl der zu unterrichtenden Schiiler
angesetzt, da diese die Zahl der zu betreuenden Kinder lbersteigt
und die Nutzung der Schiilertoiletten einer hohen Gleichzeitigkeit
unterliegt - dementsprechend missen ausreichend Toiletten fur die
punktuelle hohe Nutzungsfrequenz (Pausen) vorgehalten werden 20 - 25 Urinale fir Schaler
9 Toiletten fir 135 Lehrer und sonstiges Personal, 60% weibliche, 60%
Lehrertoiletten weibliche Be- maénnliche ( = 81 weibliche, 81 ménnliche Personen)
Toiletten maximal 1 Stockwerk vom stiandigen Arbeitsplatz enfernt
(ASR 5.2 Abs.1) 9 Toilette fir mannliche Beschéftigte

hohe Gleichzeitige Nutzung bei Klassenlehrern --> 83
Personen (60% = 49,80 --> 50 Personen)

niedrige gleichzeitige Nutzung beim Ubrigen Personal
-->52 Personen (60% = 31,2 --> 32 Personen)

9 Urinale fir ménnliche Beschiftigte
Behinderten-Toiletten mindestens 1 nahe am Aufzug
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Bayerisches Staatsministerium
far Unterricht und Kultus

ABDRUCK

Bayerisches Staatsministerium fur Unterricht und Kultus, 80327 Minchen

An die Regierungen in Bayern

per E-Mail

lhr Zeichen / Ihre Nachricht vom Unser Zeichen (bitte bei Antwort angeben) Miinchen, 22.03.2019

V.8 — BO 4207 — 6a. 029 842 Telefon: 089 2186 2606
Name: Herr RiBmann

Ganztagige Bildungs- und Betreuungsangebote fur Kinder im Grund-
schulalter;
hier: Kombieinrichtungen

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit FMS vom 11. Februar 2019 Az. 62 — FV 6700 — 5/39 hat das Staatsmi-
nisterium der Finanzen und fur Heimat (StMFLH) Regelungen zur Investiti-

onskostenférderung von Kombieinrichtungen getroffen.

Von Seiten der Damen und Herren Ganztagskoordinatoren haben uns
Ruckfragen erreicht, unter welchen Voraussetzungen ein Ganztagsangebot
als Kombieinrichtung betrachtet und entsprechend gefordert werden kann.
Hierzu kbnnen wir Ihnen in Abstimmung mit dem Staatsministerium fir Fa-

milie, Arbeit und Soziales Folgendes mitteilen:

Eine Investitionskostenforderung fiir Kombieinrichtungen kommt in Betracht,
wenn das Ganztagsangebot
- in einem von Schule und Ganztagsangebot gemeinsam genutzten
Gebé&ude und

Telefon: 089 2186 0 E-Mail: poststelle@stmuk.bayern.de Salvatorstralle 2 - 80333 Miinchen
Telefax: 089 2186 2800 Internet: www.km.bayern.de U3, U4, U5, U6 - Haltestelle Odeonsplatz
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- auf Grundlage einer Betriebserlaubnis gemaf 8 45 SGB VIl betrieben
wird,
- gemal BayKiBiG gefordert wird
- sowie auf Grundlage einer Kooperationsvereinbarung und eines ge-
meinsamen padagogischen Konzepts mit der Schule kooperiert.
Schulische Ganztagsangebote gemal Art. 6 Abs. 4 BayEUG sowie Mit-
tagsbetreuungen gemaf Art. 31 Abs. 3 BayEUG genligen diesen Anforde-

rungen nicht.

Gegenwartig und in Zukunft werden im Bereich der Kombieinrichtungen
eine Reihe von Modellvorhaben durchgefihrt (z. B.: Innovative Projektschu-
len in der Landeshauptstadt Minchen; Kooperative Ganztagsbildung in der
Landeshauptstadt Minchen; offene Ganztagsangebote in Kombination von
Jugendhilfe und Schule; 50 Modelle gemalR Beschluss des Ministerrats
vom September 2018). Die Flachen von Kombieinrichtungen, die nicht an
einem dieser Modellvorhaben teilnehmen, kdnnen ebenfalls gemaf den
Grundsatzen des FMS vom 11. Februar 2019 gefordert werden, sofern die

Kombieinrichtung ansonsten den o. g. Anforderungen entspricht.
Mit freundlichen Grif3en

gez. Michael RiBmann
Ministerialrat
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Bayerisches Staatsministerium ¢

der Finanzen und fir Heimat &e—sestesie !

Baverisches Staatsministerium der Fin: / imat
Postfach 22 15 55 + 80505 Munchen
Per E-Mail bl
NS = (T Herr Meister
An die Regierung von s
Oberbayern, Niederbayern, der Oberpfalz, L il
von Oberfranken, Mittelfranken, 50345 g_ggffg
Unterfranken und Schwaben
Bitte bei Antwort angeben
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, Unsere Nachricht vom Datum
62 - FV 6700 - 5/39 11. Februar 2019

Vollzug des Art. 10 BayFAG;
Investitionskostenférderung von Kombieinrichtungen zum Ausbau der
Ganztagsbetreuung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen des Ganztagesgipfels haben der Freistaat und die Kommunen
Neuerungen im Bereich der ganztagigen Bildungs- und Betreuungsangebote
fur Schulerinnen und Schiler beschlossen, darunter auch die Einfihrung so-
genannter Kombimodelle, die im Zusammenwirken von Schule und Jugend-
hilfe ein hochwertiges Bildungs- und Betreuungsangebot fur Grundsdhulkin-

der gewahrleisten sollen.

Die bisherige Einfilhrung der Kombieinrichtungen erfolgte im Rahmen eines
Modellprojektes. Aufgrund des Modellcharakters war entsprechend dem FMS
vom 8. Juni 2015 (Az. 62-FV 6700-5/3) bisher keine Férderung nach Art. 10
BayFAG méglich. Die Entscheidung tber eine zukiinftige Férderung wurde
abhangig von der Erprobung der Pilotphase gemacht.

Mit Beschluss des Ministerrates vom 11. September 2018 hat die Staatsre-
gierung u.a. beschlossen, die Kombieinrichtungen zum Ausbau der Ganz-
tagsbetreuung auf bis zu 50 Standorte auszuweiten. Nach Mitteilung der

Dienstgebdude Miinchen Dienstgebdude Niirnberg E-Mail
Qdeonsplatz 4, 80539 Minchen Bankgasse 9, 80402 Nurnberg poststelle@stmfih.bayern.de
Telefon 089 2306-0 Telefon 0911 9823-0 Internet
Offentliche Verkehrsmittel Offentliche Verkehrsmittel www.stmflh.bayern.de
U 3, U4, U5, U6 Odeonsplatz U 1 Nurnberg/Lorenzkirche
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Staatsministerien fiir Familie, Arbeit und Soziales sowie Unterricht und Kultus
ist nunmehr von einer Verstetigung dieser Angebotsform auszugehen. Be-
sondere Bedeutung kommt den Kombieinrichtungen dabei im Zusammen-
hang mit dem firr das Jahr 2025 geplanten Rechtsanspruch auf einen Ganz-
tagsplatz fur Grundschulkinder zu.

Kombieinrichtungen sind nicht getrennt als zwei unterschiedliche Einrichtun-
gen zu betrachten, sondern stellen unter dem Aspekt der Ganztagsbetreuung
eine einheitliche Einrichtung in Kombination von Schule mit einem nach dem
BayKiBiG geforderten Angebot der Kinder- und Jugendhilfe dar. Zwischen
Schule und dem Tréger der Kinder- und Jugendhilfe wird eine Kooperations-
vereinbarung getroffen, die eine enge Verzahnung von Schule und Betreu-
ungsangebot vorsieht. Aus diesem Grund kommt nunmehr auch fiir Kom-
bieinrichtungen, bei denen ein Trager der Kinder- und Jugendhilfe die Auf-
gabe der Ganztagsbetreuung tibernimmt, eine Investitionskostenférderung
nach Art. 10 BayFAG in Betracht.

Kennzeichnend fir Kombieinrichtungen ist die gemeinsame Nutzung eines
Gebaudes durch Schule und Kinder- und Jugendhilfe. Diese Doppelnutzung
erméglicht Synergieeffekte und folglich auch Flachen- und Kosteneinsparun-
gen. Die fachlich zustandigen Staatsministerien fir Unterricht und Kultus so-
wie fur Familie, Arbeit und Soziales haben im Austausch mit Fachleuten aus
den Bereichen der Kinder- und Jugendhilfe und Schule eine Analyse zum
notwendigen Raumbedarf fiir Kombieinrichtungen vorgenommen. Synergie-
effekte entstehen demnach insbesondere bei den auch in der Schulbauférde-
rung enthaltenen Flachen fur Mehrzweckraum, Kiichen und Speisebereich
sowie Werk- und Therapieraum. Der Umfang dieser Flachen entspricht rd.

35 % der Summenraumprogrammflache eines vergleichbaren Hortes.

Die Forderung nach Art. 10 BayFAG sieht fir Schulen und Kindertagesein-
richtungen unterschiedliche Raumprogramme und Kostenrichtwerte vor. Vor
dem Hintergrund der engen Verzahnung zwischen Schule und dem Ganz-
tagsangebot der Kinder- und Jugendhilfe und der o.g. Synergieeffekte ist es
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notwendig, eine Mehrfachférderung gemeinsam genutzter Flache zu vermei-

den. Fur die Ermittlung der zuweisungsfahigen Flache bei Kombieinrichtun-

gen gelten daher folgende Grundséatze:

Fiir den schulischen Bereich wird der nach der Schulbauverordnung
und der Vollzugshinweise zur Schulbauverordnung (KMS vom
15. September 2017) schulaufsichtlich festgestellte Raumbedarf fol-
gender Bereiche zu Grunde gelegt:

o Unterrichtsbereich,

o Arbeitsbereich des padagogischen Personals,

o Verwaltungsbereich,

o arbeitstechnischer Bereich und Aufenthaltsbereich,

o Kiichen- und Speisebereich.
Es erfolgt keine Anerkennung eines schulischen Ganztagsbereichs.
Die Ganztagsbetreuung wird durch den Trager der Kinder- und Ju-
gendhilfe tbernommen.
Demzufolge erfolgt auch keine Foérderung des schulischen Ganztags-
bereichs gemal FAGplus15.
Fur den Kiichen- und Speisenbereich kann eine Férderung geman
FAGplus15 ausgereicht werden.
Die Ermittlung der zuweisungsfahigen Fliche des Ganztagsange-
bots der Kinder und Jugendhilfe erfolgt anhand des jeweils mal-
geblichen Summenraumprogramms der Anlagen 2 bis 4 der FAZR.
Zur Vermeidung einer Doppelférderung werden 35 % der geméaf
Summenraumprogramm forderfihigen Flache des Ganztagsange-
bots der Kinder- und Jugendhilfe in Abzug gebracht. Damit wird
dem Umstand Rechnung getragen, dass sich dieses im selben Ge-
baude befindet und bereits in der Schulbauverordnung enthaltene
Raumlichkeiten grundsatzlich mitnutzen kann.

Bei der Entscheidung iber den Umfang der forderféhigen Flache sind die

Sachgebiete der Regierungen einzubeziehen, die fiir die Erteilung der schul-

aufsichtlichen Genehmigung gemaR Art. 4 BayEUG bzw. die Erteilung einer
Betriebserlaubnis gemaR § 45 SGB VIl zustandig sind.
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Die Ausnahmeregelung der Nr. 9.2 Satz 6 FAZR bleibt unbertihrt. Sofern im
begriindeten Einzelfall eine Uberschreitung der maximal forderfahigen Fl&-
che des Summenraumprogramms um bis zu 10 % in Betracht kommt, kann
ausnahmsweise eine férderfahige Flache von bis zu 75 % eines vergleich-
baren Hortes anerkannt werden. Eine individuelle Uberschreitung kommt bei-
spielsweise bei der Erweiterung bestehender Schulgebédude um ein Ganz-
tagsangebot der Kinder- und Jugendhilfe in Betracht, wenn vorhandene
schulische Raumlichkeiten nachweislich nicht fur die Ganztagsbetreuung ge-
nutzt werden kénnen und folglich zusétzliche Raumlichkeiten geschaffen
werden missen (z.B. ein zusatzlicher Mehrzweckraum fiir den Hortbereich).
Der Umfang der Uberschreitung ist auf die tatséchlich notwendige Flache zu
beschranken, héchstens jedoch 10 % der maximal férderfahigen Flache des
Summenraumprogramms.

Die vorstehenden Festlegungen beziehen sich ausschliellich auf Ganz-
tagsangebote filr Grundschulkinder. Bei Ganztagsangeboten fir Schilerin-
nen und Schiiler weiterer Schularten, die ggf. in demselben Schulgebdude
eingerichtet werden, richtet sich die Flachenférderung weiterhin nach den
Vollzugshinweisen zur Schulbauverordnung (KMS vom 15. Septem-

ber 2017).

Dieses Schreiben ergeht im Einvernehmen mit dem Staatsministerium fur
Unterricht und Kultus und dem Staatsministerium fur Familie, Arbeit und So-

Ziales.

Mit freundlichen GriiRen
gez.

Markus Putz
Ministerialrat
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Sachverhalt

Vorwegqggestellt: Wechselwirkung Mittelschulneubau und Grundschulen der Siidstadt

Auf dem ehemaligen Vereinsgelande des SV 73 Nirnberg Sud in  Nirnberg
Maiach/Werderau soll ein gemeinsamer Schulcampus mit zwei schulrechtlich eigenstandigen
Schulen samt Betreuungsangeboten entstehen: einerseits der Neubau einer Mittelschule,
andererseits der Ersatzneubau fiur die bereits bestehende wirtschaftlich nicht
sanierungsfahige GS Maiach sowie fir den Hort Maiacher Stral3e.

Durch den Mittelschulneubau (Arbeitstitel Mittelschule Sid) im Stadtteil Werderau soll
ermoglicht werden, die derzeit bestehende Mittelschule Nirnberg Friedrich-Wilhelm-
Herschel-Schule am Herschelplatz aufzulésen und die Schilerschaft vollstandig dem
Mittelschulneubau in Maiach/Werderau zuzufihren. Nach dem Auszug der Mittelschule
Nurnberg Friedrich-Wilhelm-Herschel-Schule aus dem Bestandsschulhaus am Herschelplatz
kann nicht nur eine raumliche Entlastung fir die im Bestandsgebdude befindliche
Grundschule Nurnberg Friedrich-Wilhelm-Herschel-Schule herbeigefiuhrt werden, sondern
zusatzlich auch eine Entlastung und teilweise eine raumliche Gesamtverbesserung von
Grundschulen in der Nirnberger Stdstadt (GS Kopernikusschule, GS Holzgartenschule, GS
Wiesenschule und GS Sperberschule) erreicht werden. Weiterhin soll Gber den Neubau der
Mittelschule Sud eine Losung fur die Mittelschulen allgemein im Nirnberger Siden erzielt

werden.

Schulausschussbehandlung vom 16.12.2016

Bereits im Schulausschuss am 16.12.2016 wurden die Mengengeruste in Bezug auf die
Bauvorhaben Schulen Maiacher StralRe vorgestellt. Auf Wunsch von Ref. V/J wurde der
Betreuungsteil damals nur nachrichtlich dargestellt. Eine fachliche Entscheidung dazu wurde
Zu gegebener Zeit im Ausschuss in Aussicht gestellt. Die Zustimmung des
Schulausschusses zum vorgestellten Mengengertist der Schule wurde fir das Bauvorhaben

gegeben verbunden mit dem Auftrag mogliche Synergieeffekte zu beachten.

Entwicklungen der Jahre 2017 - 2019

Die Raumprogramme fur die Mittelschule und der Grundschule wurden in einer
Umbruchssituation konzipiert. So wurde die Mittelschule auf Basis einer Vorgriffslosung
(zusatzliche 25 gm je Klasse bei besonderen padagogischen Anforderungen) bis zur
Veroffentlichung der Flachenbandbreiten (September 2017 fir Grundschulen, August 2018
fur Mittelschulen) aufgesetzt. Bei Grundschulneubauten in der Stadt Nurnberg muss der bis

2025 vorgesehene Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung im  Grundschulalter
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berticksichtigt werden. Dafir ist, bezogen auf das erforderliche Mengengerist, die
entsprechende Betriebsform infrastrukturell zu beplanen. Schul- und Jugendhilfebereich
haben sich dafir mit dem sog. ,Nurnberger Weg“ (siehe auch: Gemeinsamer Jugendhilfe-
und Schulausschuss vom 30.11.2017, TOP 1: ,Der Nurnberger Weg in der ganztagigen
Bildung, Betreuung und Erziehung von Grundschulkindern) auf eine gemeinsame
Konzeption verstandigt. Die Jahre 2018 und 2019 waren durch die intensive
Betreuungskonzeption von  Schulbereich und Jugendamtsbereich gepragt. Die
Betreuungsform ,Kombimodell' wurde auf Ebene der Ministerien hinsichtlich der
Zugrundelegung einschlagiger Raumnotwendigkeiten und damit —anspriiche (hinsichtlich
Flachen als auch Zuschussanerkennung) entwickelt. Die Stadt Nurnberg befand sich damit
in einem Spannungsfeld zwischen dem Anspruch eigener Innovation bei gleichzeitig hohem
Zeitdruck fir die Realisierung der MaRBnahme und den (nur) schrittweise entstehenden
staatlichen Neuvorgaben. Mit Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen
und fur Heimat "Investitionskostenférderung von Kombieinrichtungen zum Ausbau der
Ganztagsbetreuung” vom 11.02.2019 in Verbindung mit dem Schreiben des
Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus "Ganztagige Bildungs- und Betreuungsangebote
fur Kinder im Grundschulalter; hier: Kombieinrichtungen" vom 22.03.2019 liegen gesicherte

Rahmenbedingungen fir die Kommunen vor.

Schulausschussbehandlung am 03.05.2019

Die Raumkonzeptionen wurden fir beide Schulen der Staatlichen Schulaufsicht zur

Begutachtung vorgelegt.

Fir die Mittelschule wurde die Konzeption im Jahr 2017 in enger Abstimmung mit der
Schulaufsicht der Regierung von Mittelfranken zu einem fur die Stadt Nurnberg sehr
positiven Ergebnis (hohe Raumanerkennung damit keine ,Lernfabrik“ entsteht) gebracht.

Fir die Grundschule wurde von der Schulaufsicht der Regierung von Mittelfranken am
26.03.2019 das Signal gegeben, dass die Raumkonzeption fur das Betreuungskonzept des
Kombimodells auf Grund der besonderen Gegebenheiten am Schulkomplex in maximaler
Hohe (75% des Summenraumprogrammes eines Hortes) vorbehaltlich der finalen Prifung
aus heutiger staatlicher Sicht vertretbar erscheint.

Mit diesem Bericht sollen die Raumkonzeptionen (Besonderheiten der Konzepte, Betreuung
und Synergieeffekte) dargestellt werden. Hinsichtlich der Raumdetails wird auf die Anlage

verwiesen.
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Neubau Mittelschule Sid (6-Ziige und 2 M-10-Klassen:; 32 Klassen)

Regionale Gegebenheiten in der NlUrnberger Sudstadt

Die bestehende Friedrich-Wilhelm-Herschel Mittelschule liegt in der Nirnberger Sidstadt,
einem sozialen Brennpunkt, gekennzeichnet durch Arbeitslosigkeit, Perspektiviosigkeit,
Gewalt, Drogen und Kriminalitat. Vornehmlich Familien mit Migrationshintergrund, haufig in
Kombination mit Bildungsferne, sind konfrontiert mit der, fur sie schlechten, Arbeitsplatz-und
Ausbildungssituation vor Ort. Mehrere namhafte deutsche Grol3betriebe haben ihre
Fertigungsstatten im unmittelbaren Umfeld der Schule. Die Schulerschaft profitieren jedoch
wenig von den grolen Betrieben, da die Eltern h&ufig selbst keine duale Ausbildung
durchlaufen haben und angelernt tatig sind. In vielen Fallen ist dies auch das Ziel der Eltern
fur ihre Kinder. Die Schule versucht dem entgegenzuwirken und den Eltern und Schiilern die
duale Ausbildung als zukunftsorientierten und grundlegenden Start in ein existenzsicherndes
Berufsleben aufzuzeigen.

Schulkonzept der Friedrich-Wilhelm-Herschel Mittelschule

Der Arbeit an der Friedrich-Wilhelm-Herschel Mittelschule liegt ein ganzheitlich-
padagogisches Konzept zugrunde, bei dem die Schule nicht als Institution, sondern als
LEBENSraum erfahren wird, in dem sich alle Beteiligten wohlfiihlen kénnen. Ausgehend von
dieser Situation wird ein einzigartiges padagogisches Schulgebéaude fir die Mittelschule Sid
mit 23 Klassen im gebunden Ganztag und 9 Halbtagsklassen entstehen.

Grundlage des Konzeptes sind drei Saulen:

1 Lebensreife: Aufgrund der schwierigen Ausgangslage der Schiler (s. o0.) ist die
Schule darum bemiht, die fehlende Chancengerechtigkeit auszugleichen sowie
Perspektiven aufzuzeigen und grof3tmogliche Muindigkeit zu ermoglichen. Dies
gelingt der Schule durch diverse soziale Projekte wie beispielsweise Streitschlichter,
Schulerlotsen, Vitaminchecker, Schilerfirmen, interkulturelles Training und vieles
mehr.

2 Schulreife: Durch zahlreiche padagogische MalZnahmen (Teamteaching, offener und
gebundener Ganztag, individuelle Forderung, klassenibergreifender Unterricht,
Trainingsraum) ist die Schule bemiht, moglichst viele Schiler im Schonraum
~Schule“ zu einem erfolgreichen Abschluss der Schullaufbahn zu verhelfen.

3 Ausbildungsreife: Die Schilerschaft soll durch eine Reihe von Angeboten
(Berufsorientierungsburo, individueller beruflicher Orientierungsfahrplan, Mentoren-
Programme, Kooperationen mit drtlichen Betrieben, Schulerfirmen, ...) notwendige
Schlusselqualifikationen erlangen, um einen erfolgreichen Einstieg in das
Berufsleben zu meistern. Das Unterstlitzungsprogramm der Schule beginnt in der 5.
Jahrgangsstufe, mindet in der individuellen und begrindeten Berufswahl der 9./10.

Jahrgangsstufe und ist darauf ausgerichtet, eine moglichst hohe Ausbildungs- und
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dementsprechend geringe Quote von Schilern ohne Anschlussperspektive zu
erzielen
Raumprogramm Neubau
Mit dem Neubau ,auf der grinen Wiese® ergibt sich die Chance auf Grundlage der oben
skizzierten besonderen Rahmenbedingungen und Entwicklungsprozesse die padagogische
Konzeption funktional, rAumlich und inhaltlich bedarfsgerecht aufzusetzen.
Konkret ergibt sich hinsichtlich eines zu konzipierenden Schulneubaus einer dann 6-zlgigen

Schule mit bis zu 800 Mittelschillern ein an den besonderen Anforderungen orientiertes

Raum- und Flachenkonzept, das zum Teil Uber den fir eine entsprechende Mittelschule

vorgesehenen Raumbedarf hinausgeht und zudem funktional die zu leistende padagoqgische

Arbeit_unterstitzen soll. Die personlich vorgestellte Konzeption fir die Mittelschule Sid

wurde im Ergebnis mit einem staatlichen fiktiven Raumprogramm beantwortet, dass die
seitens der Stadt gesehen Notwendigkeiten anerkennt und vorbehaltlich einer detaillierten
Prifung bei formaler Antragsstellung als genehmigungsfahig in Aussicht stellt.
Gruppenraume

Das padagogische Konzept der neuen Mittelschule Sid sieht jeweils zwischen 2 allgemeinen
Unterrichtsraumen einen Gruppenraum vor. Das bedeutet, dass fir die Mittelschule Sid
insgesamt 16 Gruppenrdume erforderlich wéaren.

Die zunehmende Heterogenitét bedingt durch Migrationshintergrund, Flichtlingsbeschulung,
unterschiedliche Lernniveaus, inklusiv zu beschulende Schuler mit Handicap oder Teil-
/Leistungsstérungen, Hochbegabte - an unserem problembehafteten Standort (siehe oben),
erfordern im Lernalltag differenziertes Eingehen auf den Einzelnen, Methodenvielfalt, offene
Unterrichtformen, lernzieldifferentes Unterrichten, Kleingruppenarbeit u.v.m. Zudem fuhrt der
gestéarkte Elternwille dazu, dass die Mittelschule - im Bereich der Inklusion - immer mehr
Aufgaben der Forderzentren bernehmen muss.

Unterstitzt wird differenzierendes Lernen u.a. durch Gruppenrdume, die in Verbindung zu
den Klassenzimmern stehen, die Wahrnehmung der Aufsichtspflicht bei Klassen-
/Gruppenteilung und schnelle Riickmeldungen zur Lerngestaltung ermoglichen.

Von den insgesamt erforderlichen 16 Gruppenrdumen sollen deshalb 12 Gruppenrdume aus
dem Raumprogramm Halbtag und 4 Gruppenrdume aus dem Raumprogramm Ganztag
(Doppelnutzung) geschaffen werden. Teile der Lehrmittelflachen sind integriert in den
Gruppenraumen geplant.

Lernwerkstéatten

Nach eingehendem Dialog mit der Regierung von Mittelfranken sind 3 Lernwerkstatten als
Erganzung des schulischen Raumangebotes geplant.

Lernwerkstatt | ist fir die 5. und 6. Klassen im mathematisch/naturwissenschaftlich Bereich

mit 66 gm vorgesehen. In dieser Lernwerkstatt sollen die im neuen LehrplanPlus (Einfihrung
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an Mittelschulen zum Schuljahr 2017/2018) geforderten kompetenzorientierten und
bereichsiibergreifend angelegten Bildungsprozesse vermittelt werden. Um optimale
Bedingungen fiir eigenaktives, individuelles und kooperatives Lernen nachhaltig zu schaffen,
ist eine Lernwerkstatt zwingend erforderlich. Zusatzlich konnen in Lernwerkstatten die durch
die Inklusion erforderlichen zusatzlichen Forderbedarfe umgesetzt werden.

Lernwerkstatt |l ist fur die 7. -10. Klassen mit 40 gm vorgesehen. Diese Lernwerkstatt soll als

Berufsorientierungszentrum ausgestattet werden. Die Berufsorientierung spielt in der
Mittelschule eine zentrale Rolle. Aufgrund des Schulprofils ist es das Ziel der Schule die
Schiuler in adaquate Ausbildungsberufe zu vermitteln. Daher beginnt das
Berufsorientierungsangebot  bereits in  der 5. Jahrgangsstufe. Gebundelt im
Berufsorientierungszentrum laufen alle Informationen zusammen und kénnen von Schilern,
Eltern, Lehrkraften und auB3erschulischen Partnern abgerufen werden. Ein niedrigschwelliges
Berufsberatungsangebot als Knotenpunkt der Berufsorientierung hilft Schilern, passgenau
und individuell bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen und allen weiteren Fragen im
Zusammenhang mit Praktikum, Bewerbung und Einstellungsverfahren. Die Eltern haben die
Mdoglichkeit ebenfalls einen Termin im BO-Zentrum zu vereinbaren und sich Uber die
Perspektiven ihres Kindes zu informieren.

Das BO-Zentrum hat sich durch seine individuelle Beratung bereits bewahrt und stellt eine
wichtige Saule im Schulalltag dar. Durch zusatzliche PC-Arbeitsplatze sollen weitere
Angebote fir Bewerbungsrecherche, das Schreiben von Bewerbungen und ein Raum fir
Bewerbungstraining geschaffen werden.

Lernwerkstatt Ill ist vorrangig fur die Lernbereiche ,soziales Leben, Gewaltpravention und
Inklusion® vorgesehen. Eine Nebennutzung als Seminarraum wird fur moglich erachtet.
Jahrgangsstufentreffs

Die Ganztagsschule mit ihren Lern- und Lebensbereichen erfordert zur Identifikation mit dem
Umfeld und zur Entstehung eines Zusammengehdrigkeitsgefihls fir die Schilerinnen und
Schuler Uberschaubare Raumzusammenhange, die ihnen ein ,Heimatgefuhl® vermitteln. Zu
diesen Uberschaubaren Zusammenhéngen im Nahbereich der Ganztagsflachen gehodren
feste Mitarbeiterraume fur die zusténdigen betreuenden Lehrkrafte. Fur jede Jahrgangsstufe
wurde deshalb ein Jahrgangsstufentreff mit 20 gm eingeplant. Dort sind organisatorische
Absprachen und Beratungsgesprache ebenso mdoglich wie auch die rasche
Kontaktaufnahme zwischen Lehrkraften, Schilern und Eltern/Erziehungsberechtigten.
Zudem werden die Jahrgangsstufentreffs ausgestattet mit jahrgangsstufenorientiertem
Material, das fur jede Lehrkraft zug&nglich ist.

Betreuung (gebundener Ganztag)

Fur die geplante 6-ziigigen Mittelschule (inkl. 2 M-Zlge) sind nach damaliger und aktueller

konzeptionellen Planungen 4,5 Zige (= 23 Klassen) im gebundenen Ganztag vorgesehen.
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Die Ganztagsbereiche (ausgenommen Kiche und Speisesaal) sollen in die
Jahrgangsstufenbereiche 5/6 und Jahrgangsstufenbereich 7-10 jeweils integriert werden
Differenzierungsflachen

Die gebundene Ganztagschule ist fur alle Beteiligten der Schulfamilie ganztagiger Lern- und
Lebensort, fur einen Teil der Schilerinnen und Schiler der Ausgleich fur eine zuhause oft
nicht (mehr) existente familiare Atmosphére mit einer als positiv empfundenen, angenehmen
und anregenden Umgebung, in der gemeinsame Aktivitaten (Reden, Spielen, kreatives
Gestalten, Musik horen, gemeinsame Projekte besprechen, etc.) moglich sind.

Fir die verschiedenen Aktivitdten in Klein- und Grof3gruppen, aber auch fur Rickzug und
Ruhe sollen jahrgangsstufenbezogen Funktionsbereiche, ein Raum fiir Grof3spiele, ein
Atelier sowie ein ,Wohnzimmer* als sozialer Treffpunkt und geeigneter Kommunikationsort
der Ganztagsschuler sorgen. Insgesamt wird fr 23 Klassen im gebundenen Ganztag ein
Differenzierungsbereich im Umfang von 602 gm eingeplant.

Diese unterteilen sich wie folgt:

Differenzierungsflachen | Jahrgangsstufenbereich Jahrgangsstufenbereich
5-6 7-10
Differenzierungsraume 2 Differenzierungsrdume 2 Differenzierungsrdume
mit je 20 gm mit je 25 gm
,Wohnzimmer* klein 30 gm klein 30 gm
grof3 70 gm grofl3 70 gm
Grof3spieleraum 70 gm 92 gm
Atelier 40 gm 40 gm
Ruheraum 20 gm 20 gm
Trainingsraum 30 gm
SUMME 602 gm

Differenzierungsraume

Die zusatzlichen Differenzierungsraume im Bereich Ganztag konnen zum einen zur
individuellen Lernfoérderung und fur ein selbstdndiges Lernen und Vertiefen in den
Studierzeiten genutzt werden und zum anderen auch als Raume fir z.B. AG’s dienen.
Zusatzlich  werden die Differenzierungsraume auch als  Gruppenrdume im
Regelunterrichtsbereich genutzt (siehe Punkt 3.1.1.2)

~Wohnzimmer*

Im ,Wohnzimmer“ soll den Schilern in angenehmer Atmosphare das Geflihl eines Zuhauses
vermittelt werden. Es soll fur die Kinder ein Beispiel von positiver Wohnumgebung als ein
zwangloser Begegnungsort geschaffen werden. Das ,Wohnzimmer* soll, wie im privaten

Gebrauch auch, als Raum fur Treffen, gemeinsame Spiele, Kochen, usw. genutzt werden.
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Raum fir GroRRspiele

Der Raum fir GroRRspiele soll zum einen Flachen fir z. B. Kicker und Billard und zum
anderen fur Bewegungsmaoglichkeiten bieten.

Atelier

Da die Fachrdume (Werken und Textilarbeit) bei einer Ganztagsschule auch nachmittags
ausgelastet sind, soll durch ein Atelier fur die Schiler die Moglichkeit geschaffen werden,
auch nachmittags kreativ beim Basteln und Heimwerken tatig zu sein.

Ruheraum

In einem rhythmisierten Ganztagsbetrieb muss ein besonderer Wert auf Ruhe- und
Ruckzugsmadglichkeiten gelegt werden. In den Ruherdumen soll den Kindern die Moglichkeit
zum Ausruhen, Schlafen und Nachdenken gegeben werden.

Time-out-Raum / Trainingsraum

Unterrichtsstorungen liegen immer multiple Ursachen zugrunde. Diese zu finden und dem
Schiler zu helfen ist Hauptaufgabe des Trainingsraumes. Die Trainingsraummethode
befahigt den Schiler den Eigenanteil seines (Fehl-) Verhaltens zu erkennen, Konsequenzen
zu Uberdenken und sich selbst zu kontrollieren. Die Schiiler werden, deeskalierend, aus der
Konfliktsituation (z.B. im Klassenzimmer) herausgenommen und im Trainingsraum beraten.
Die derzeitige Praxis zeigt deutlich, dass ein entsprechend ausgestattetes Zimmer vonnéten
ist. Erfahrungsgemal ist gerade die ,Wartezone“ raumlich groRziigig zu bemessen und
einsehbar zu planen.

Bibliotheksflachen

Die Forderung der Sprach- und Lesekompetenz ist angesichts der Zahl der Schilerinnen
und Schiler mit Migrationshintergrund (Quote am Schulstandort: 86%) bestandige Aufgabe
aller Lehrkrafte. Am Lern- und Lebensort Ganztagsschule kommt den im Ganztagsbereich
integrierten Bibliotheksraumen (Ort fur Integrationshilfe, Deutschférderung in der Freizeit,
eigenverantwortliches Recherchieren/Arbeiten, Leseprojekte) als Rickzugsbereich mit
Bildungsqualitat ein noch hoherer Wirkungsgrad als an Schulen mit ausschliellich
Regelbetrieb zu. Die aktuell von Schilern gefihrte und verwaltete Schulbibliothek-AG kénnte

dann professionell in eigenen Raumlichkeiten weitergefiihrt und ausgebaut werden.

Aufgrund der Bedeutung der Sprach- und Leseférderung gerade in der Ganztagsschule
sollen die Flachen fur die Schilerbibliothek/en im Ganztagsbereich fur die Jahrgangsstufen
5/6 (40 gm) bzw. fur die Jahrgangsstufen 7-10 (47 gm) zusatzlich zu Halbtagsflachen fir

Bibliothekszwecke geplant werden.
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Beratungszentrum

Die zunehmenden Verhaltensauffalligkeiten bediirfen eines ganzheitlichen Lésungsansatzes
und schulerorientierten Beratungsangebotes, welche einen reibungslosen Schulablauf
gewahrleisten. Ziel ist es die (Mittel-)Schulfahigkeit aller Schiler zu gewahrleisten, dies im
Sinne der vom Ministerium eingeforderten Umsetzung der Inklusion an der Mittelschule. In
im Schuljahr 2016/17 belegen aufwendige Screenings, dass ca. 74% (86 von 116 Schilern)
der Schulerschaft der 5. Jahrgangsstufe Tendenzen zu Verhaltensauffalligkeiten (verbale &
korperliche Gewalt, motorische Unruhe, kognitive Einschrankungen, ...) zeigen. Die
Ursachen fir diese komplexen und fachibergreifenden Defizite sind vielfaltig. Die Schule
begegnet diesen Defiziten mit einem vernetzten, zukunftsorientierten Beratungszentrum,

welches einen ganzheitlichen Losungsansatz anbietet:

/ Beratungszentrum
- Uberdurchschnittlich hohe Anzahl von Schiilern mit Férderbedarf im kognitiven und
sozial-emotionalem Bereich.
- Die Beratungseinheiten arbeiten — in diesem Kontext — eng zusammen
- Der Tramningsravm bildet die Grondlage des padagogischen Konzeptes der
praventiven und interventiven Arbeit mit anffalligen Schiilern. Eine enge Vernetzung
mit allen an diesen Prozessen beteiligten Beratungsangeboten 15t vnumginglich.

Schulberatung | Schulpsychologie JAS

& A

Elternsprech- Firderlehrer
\ q *

Jede dieser Beratungseinheiten benotigt dringend einen eigenstédndigen Raum;

notwendigerweise sind diese Einheiten nicht nur inhaltlich, sondern auch raumlich vernetzt
(siehe obige Abbildung). Den intensiven und dem Datenschutz unterliegenden Gesprachen
muss mit adaquatem Platz- und Raumangebot begegnet werden. Im Detail begriindet sich

dieser zuséatzliche Raumbedarf wie folgt:

e Der Time-out-Raum / Trainingsraum: siehe Betreuungsflachen

e Beratungsraum Jugendsozialarbeit an Schulen
Die Jugendsozialarbeit an Schulen ist die intensivste Form der Zusammenarbeit von
Jugendhilfe und Schule. Sie soll sozial benachteiligte junge Menschen in ihrer

Personlichkeitsentwicklung unterstiitzen und férdern. Auch bei schwierigen sozialen und
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familiaren Verhaltnissen sollen dadurch die Chancen junger Menschen auf eine
eigenverantwortliche und gemeinschaftliche Lebensgestaltung verbessert werden. Im
Unterrichtsalltag Ubernimmt sie neben deeskalierender vornehmlich auch praventive
Funktion. Bei einer zu erwartenden Gesamtschulerzahl von 800 Schilern, vornehmlich
aus bildungsfernen Elternh&dusern, sollten entsprechende R&aumlichkeiten fur zwei
Jugendsozialarbeiter geschaffen werden.

Beratungsraum Schulpsychologie

Das wumfassende Beratungs-, Unterstitzungs- und Diagnoseangebot der
Schulpsychologie ist fur Eltern, Schiler und Lehrpersonal ein wichtiger Pfeiler der
Beratung. Der Raum des Schulpsychologen muss aus Grinden des Datenschutzes
(Archivierung von Anamnesen und sensiblen Daten) eigenstéandig und mit den anderen
Beratungsraumen  vernetzt sein. AuRerdem ist eine  vertrauensférdernde
Gesprachsumgebung, die sich deutlich von anderen schulischen Raumen abhebt, fur die
anspruchsvolle Arbeit zwingend.

Beratungsraum Forderlehrer

In unterschiedlichen Diagnoseverfahren zur Feststellung schulischer Defizite und
individueller  Starken ist ein eigener Unterrichtsraum fir forderdiagnostische
Einzelgesprache unumganglich. Die individuellen Foérderplane werden in Klein- und
Kleinstgruppen, in Absprache mit dem Klassenlehrer und parallel zum Unterricht,
umgesetzt. Aullerdem stellt der Foérderlehrer die Nahtstelle zwischen Klassenleitung,
Trainingsraum und weiterer Beratungsangebote dar. Daher ist der Raum im
Beratungszentrum zu situieren. Fir die Umsetzung der vom Ministerium eingeforderten
inklusiven Beschulung ist zwingend der oben beschriebene Raumbedarf erforderlich.
Beratungsraum Schulberatung

Die Schulberatung unterstiitzt das Zusammenleben und die Zusammenarbeit in der
Schule durch padagogische und psychologische Erkenntnisse und Methoden. Ziel ihrer
Arbeit ist es, die Persdnlichkeitsentwicklung, Leistungsfahigkeit und das Wohlbefinden der
Schuler zu fordern.

Die Schulberatung ist aber auch eine Vertrauensperson fiir Schuler/Lehrer und bildet eine
Gelenkfunktion. Dies zeigt sich insbesondere durch die Einbindung in
schullaufbahnrelevante Entscheidungen. Sie wird aber auch bei bedeutsamen
Entscheidungen und bei der Verhangung schwerwiegenden Ordnungsmalinahmen
hinzugezogen. Diagnostische und o.a. Tatigkeiten erfordern einen eigenen,
abgeschlossenen Raum innerhalb des Beratungszentrums.

Elternsprechzimmer

Im Beratungskontext sind die Eltern ein wesentlicher Bestandteil, um die erfolgreiche

Umsetzung der im Vorfeld geschilderten Beratungsergebnisse zu gewahrleisten. Das
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Elternsprechzimmer ist somit (auch raumlich) substantieller Bestandteil des

Beratungszentrums.
Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass ein Beratungszentrum in oben beschriebener
Form entscheidend fir eine erfolgreiche Beschulung an dem geplanten Schulstandort in
Gegenwart und Zukunft ist. Die Stadt Nurnberg bittet deshalb um Anerkennung dieser
Flachen.
Seminarraum (als Nebennutzung der Lernwerkstatt Ill)
Die jetzige Friedrich-Wilhelm-Herschel Mittelschule ist bereits Partnerschule der
Lehrerbildung in Kooperation mit der Friedrich-Alexander Universitat Erlangen/Nurnberg,
zudem Seminarschule fir die Ausbildung von Lehramtsanwartern fur die Mittelschule. Die
Ausbildungstage im Rahmen des Vorbereitungsdienstes begriinden den zusatzlichen Bedarf
eines Seminarraumes. Einer Schule dieser GroéfRenordnung, die nach den Prinzipien
moderner Padagogik konzipiert, gebaut und umgesetzt wird, wird bei der zukinftigen
Lehrerbildung eine grof3e Bedeutung zukommen.
Spindflachen
Alle fur die Ganztagsschule angemeldeten Schilerinnen und Schiiler missen den Grofteil
ihrer Schulmaterialien und Kleidungssticke fir ganzen Tag (Sport, Freizeit, Kalte- und
Nasseschutz) mit sich fihren und brauchen dafir im Schulhaus je Schiiler/-in eine adaquate,
sichere Aufbewahrungsmdglichkeit. Um die AUR nicht mit dieser Funktion zu belasten,
soll fur alle Schulerinnen und Schiler der MS Sud die Mdoglichkeit zum Aufstellen von
Spinden an geeigneten Standorten vor den allgemeinen UnterrichtsrAumen bestehen.
Schilergarderoben (Spinde) kénnen dabei aus brandschutzrechtlichen Bestimmungen nicht
offen in den Fluren (nicht genehmigungsfahige Nebenflachen) untergebracht werden.
In den Planungen wurde fir jeden Schuler die Flache fur ein Spindfach (Breite 40 cm, Tiefe
50 cm und H6he 100 cm) eingeplant. Ab Jahrgangsstufe 5 wird davon ausgegangen, dass
jeweils 2 Spinde Ubereinandergestapelt werden kénnen. Es ist folglich eine Flache von etwa

53 gm als forderfahig zu berticksichtigen.

Ersatzbau Grundschule Maiach (3ziigige Grundschule mit 150 Betreuungsplatzen im

Modell der Kooperierenden Ganztagsbildunqg)

Vorbemerkung Rahmenbedingungen

In einem eigenen Baukdrper, der verbunden sein kdnnte mit einem gemeinsam mit der
Mittelschule zu nutzendem Gebé&udeteil fur die Mittagsverpflegung fur Schiler/innen der
Grund- und Mittelschule, soll eine dreiziigige Grundschule (fir bis zu 300 Schulkinder) mit
integriertem Betreuungsbereich fir Kooperative Ganztagsbildung von Schule und

Jugendhilfe fur bis zu 150 Schulkinder entstehen.
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Die zunehmende Heterogenitdt (Migrationshintergrund, Flichtlinge, unterschiedliche
Lernniveaus, inklusiv zu beschulende Kinder mit [Lern-]Handicaps, Hochbegabte) erfordert
insbesondere an Schulen in gro3stadtischen Ballungsraumen im Lernalltag differenzierendes
Eingehen auf den Einzelnen, Methodenvielfalt, wie offene Unterrichtsformen,
lernzieldifferentes Unterrichten, Kleingruppenarbeit u.a.m., das durch ein entsprechendes,
auf diese Anforderungen ausgerichtetes Raumangebot unterstitzt wird.

Im Schuljahr 2018/2019 betrégt die Quote der Kinder mit Migrationshintergrund an der

GS Maiach 80%.

Raumprogramm Neubau

Fur die Planung der GS Maiach wurden die Flachenbandbreiten (Veréffentlichung des
Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom
15.09.2017) zugrunde gelegt.

Obgleich die Stadt NiUrnberg nicht pauschal die Realisierung der fiir jeden Raumbereich
maximalen Flachenbandbreite bei zuklnftigen Neubaumaflinahmen vorsieht, wird bei der GS
Maiach der Grenzbereich fur die maximal moéglichen Flachen der Flachenbandbreiten in
allen Bereichen planerisch annahernd erreicht.

Finfter  Gruppenraum und Zusammenlegung von  Gruppenrdaumen  mit

Lehrmittelflachen

Unterstitzt wird differenzierendes Lernen u.a. durch Gruppenrdaume, die zwischen den
Allgemeinen Unterrichtsraumen situiert werden sollen und so die Wahrnehmung der
Aufsichtspflicht bei  Klassen-/Gruppenteilung und schnelle  Ruckmeldungen  zur
Lerngestaltung ermoglichen. Aufgrund der wachsenden Anforderungen fiir Differenzierung
und als padagogische Reaktion auf Heterogenitat sollen  Gruppen- und
Differenzierungsraume um Lehrmittelflachen erweitert werden, um auf die fir Férderung und
Differenzierung erforderlichen Lernmaterialien schnell zugreifen zu kénnen.

Fur den Standort Grundschule Nirnberg Maiacher Strale sind vier gleich grol3e
Gruppenraume (je einer pro Jahrgangsstufe) einschliellich anteiliger Lehrmittelflache mit
einer Gro3e von je 30 gm geplant.

Ein funfter Gruppenraum soll als ,Kompetenzraum Sprachférderung® spezifisch flr den
Sprachférderbedarf an der Schule ausgeristet und genutzt werden.

Gemal dem Lehrplan Plus fur Bayerische Grundschulen sind Sprachverstehen und Sprach-
handlungsfahigkeit grundlegende Voraussetzungen fur die Entwicklung zu einem
selbstbewussten, sozial aktiven und an Bildung interessiertem Menschen in der
deutschsprachigen Umgebung. Das Erlernen von Sprache ist eines der wichtigsten
Bildungsziele und unabdingbare Voraussetzung fir den schulischen Erfolg in allen Fachern
und fur die berufliche Zukunft der Schilerinnen und Schuler. Ein optimales Unterrichten der

deutschen Sprache als Zweitsprache fordert unter anderem die transkulturelle ldentitat und
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die Akzeptanz der Lebenssituation im Einflussbereich mehrerer Kulturen und ist somit zentral
fur eine gelingende Integration. Des Weiteren soll in diesem Zusammenhang auch auf die
Maoglichkeit und Wichtigkeit von Kooperationen und Projekten zur Sprachstanddiagnostik (z.
B. Profilanalyse mit Tonaufnahmen von Interviews) und Sprachférderung (in Kleingruppen-
und in Einzelférderung) mit anderen Institutionen, beispielsweise der Friedrich- Alexander-
Universitat (PIK — Projekt der Regierung von Mittelfranken) oder den Kindergarten (Vorkurs
Deutsch 240) im Schulsprengel, hingewiesen werden. Diese sind vor allem im Bereich
Zweitspracherwerb/ Fremdspracherwerb &ufRerst gewinnbringend, jedoch auch nur dann
verwirklichbar, wenn bestimmte raumlich Gegebenheiten (Storungsfreiheit, sichere Lagerung
von Materialien, Unterlagen, technischen Geraten, etc.) vorausgesetzt werden kénnen.

Der Gruppenraum ,Kompetenzraum Sprachférderung” wird flr den Standort Grundschule
Nurnberg Maiacher Strafl3e mit einer Grél3e von 40 gm geplant.

Lernwerkstatt mit dem thematischen Schwerpunkt MINT

Deutschland gehdort weltweit zu den fuhrenden Standorten in Wissenschaft, Forschung und
Technologie. Zur Sicherung unseres Wirtschaftsstandortes werden dringend qualifizierte
Fachkrafte im Besonderen in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften
und Technik (MINT) bendtigt.

Das Fundament muss bereits in der Grundschule gelegt werden.

Die Maiacher Schule liegt im Nurnberger Sud-Westen, in einem Stadtteil begrenzt durch
Frankenschnellweg, Sidwesttangente und NopitschstraRe. Die Werderau bietet wenige
Moglichkeiten zum aktiven Forschen, Ausprobieren und Experimentieren. Die Kinder
verbringen einen Grof3teil ihrer Freizeit in beengten Wohnverhaltnissen (sozialer
Wohnungsbau). Durch die kompetenzorientierte Arbeit in der MINT-Lernwerkstatt wird die
naturwissenschaftliche Arbeits- und Denkweise der weiterfiihrenden Schulen im Bereich der
Naturwissenschaften bereits an der Grundschule angebahnt. Dies tragt zu einem flieRenden
Ubergang bei. Eine Kooperation mit den weiterfiihrenden Schulen ist auch mit den hoheren
Jahrgangsstufen wiinschenswert, z. B.: Projektarbeit P-Seminar der Gymnasien.

Raum fur Forderlehrkraft

Wegen der Heterogenitdt der Schuilerschaft und dem individuellen Foérderbedarf vieler
Schilerinnen und Schiiler wird fiir den Standort Grundschule Nirnberg Maiacher Stra3e mit
einem Arbeitsraum mit 24 gm fir eine Forderlehrkraft geplant.

Bibliothek (fir Sprachférderung im Unterricht und in der offenen Ganztagsschule)

Die sprachlichen Kompetenzen in der Fremd-, Zweit- oder Muttersprache, die durch
Leseerziehung geférdert werden kénnen, sind offensichtlich.

Nicht nur beim Fach ,Deutsch als Zweitsprache” finden sich im Lehrplan Plus als zu
erwerbende Kompetenzen das Verfigen (ber Leseerfahrung, Lesefertigkeiten,

Lesefahigkeiten und das Erschliel3en und Préasentieren von Texten. Auch das Fach Deutsch
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nennt klassentbergreifend die Leseerziehung, also die Erziehung zum Buch, das elementare
Sammeln von Leseerfahrung, das Wecken von Interesse und Neugier auf Literatur und
unterschiedliche Textarten und Medien (HOrtexte, Sachtexte, Lieder, Filme) die Forderung
der allgemeinen Lesemotivation als zentrale und fachertbergreifende Bildungsziele.

Die Leseerziehung stellt also zweifellos einen der wesentlichsten Aspekte zur
Sprachforderung dar. Die Einrichtung einer Bibliothek (mit den entsprechenden
Ausstattungsmerkmalen, wie Dbeispielsweise ausreichend Stell- und Arbeitsflachen,
passendes Mobiliar zur Erlangung einer familiaren Wohlfihlatmosphare und eine
weitreichende mediale Ausstattung) ist somit unverzichtbar, um neben elementaren
fachibergreifenden Kompetenzen insbesondere Férder- und Entwicklungsziele vor allem im
Hinblick auf die Lesekompetenz zu férdern.

Fur den Standort Grundschule Niurnberg Maiacher Straf3e wird mit einem Bibliotheksraum
von 38 gm geplant, der die Leseforderung in den Bereichen Selbstlernen, Gruppen- und
Projektarbeit im Unterricht und im Betreuungsbereich der offenen Ganztagsschule
gewabhrleistet und untersttitzt.

JaS-Biro

Die Jugendsozialarbeit an Schulen ist eine intensive Form der Zusammenarbeit von
Jugendhilfe und Schule. Sie soll sozial benachteiligte junge Menschen in ihrer
Persdnlichkeitsentwicklung unterstiitzen und fordern. Auch bei schwierigen sozialen und
familiaren Verhéltnissen sollen dadurch die Chancen junger Menschen auf eine
eigenverantwortliche und gemeinschaftliche Lebensgestaltung verbessert werden. Im
Unterrichtsalltag Ubernimmt die Jugendsozialarbeit neben deeskalierender vornehmlich auch
praventive Funktion. Fir die Arbeit an dem Standort Grundschule Nurnberg Maiacher
Stral3e, an der seit dem Schuljahr 2017/2018 eine JaS-Fachkraft eingesetzt ist, soll deshalb
ein JaS-Buros mit 24 gm geplant werden.

Betreuungsquote

Die Stadt Nurnberg hat sich dafur entschieden Gber den Ersatzbau der Grundschule Maiach
ein in Bau und Betrieb staatlich gefordertes kooperatives Modell von Schule und Jugendhilfe
(z. B. Kooperative Ganztagsbildung) zu realisieren. Nachfolgend wird dieses Modell als
Kombimodell bezeichnet.

Als Planungsgrundlage fir die aufeinander abgestimmte Schulentwicklungs- und
Jugendhilfeplanung werden die Einwohner- und Schilerhochrechnungen herangezogen. Die
wachsende Stadtgesellschaft mit Ausweisung neuer Bau- und Nachverdichtungsareale,
Zuwéchse in der Geburtenstatistik der letzten Jahre, aber auch quantitative und qualitativ
verdnderte Anforderungen und Bedarfe der Schulkindbetreuung verlangen in Nirnberg eine
integrierte und gesamtstadtische Planung von Schule und Jugendhilfe. Der Geschéaftsbereich

Schule und das Referat fur Soziales/Jugendamt haben sich fir die Altersgruppe der
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Grundschulkinder auf eine Gesamtbetreuungsquote von 80 % fur den Grundschulsprengel
Maiach verstandigt. Es wird angestrebt, diese 80%-ige Gesamtbetreuungsquote durch eine
50%-ige Betreuung in Kooperation von Grundschule und Jugendhilfe am Schulcampus und
eine bereits bestehende 30%-ige Hortversorgung im Schulsprengel zu erreichen. Die das
Mengengerust fur Betreuung im Schulneubau erganzende Hortversorgung wird uber die
Bestandshorte in der Dianastral3e 42 (40 Platze) und An der Marterlach 28 (50 Platze)
sichergestellt. Die 50%-ige Betreuungsquote am Schulstandort Grundschule Maiach
entspricht 150 Betreuungsplatzen.

Betreuung (Kooperative Ganztagsbildung in Kombination Jugendhilfe und
Schule/Kombimodell)

Die zwei aktuell staatlich genehmigten Mittagsbetreuungsgruppen werden bei Einflihrung
des neuen ganztidgigen Betreuungsmodells aufgeldst. Der gemaR Koalitionsvertrag der
amtierenden Bundesregierung zu erwartende Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung von
Grundschulkindern, der bis 2025 umgesetzt sein soll, erméglicht aus Sicht der Stadt
Nurnberg bereits jetzt eine verbindliche staatliche Aussage zur Genehmigungs- und
Betriebserlaubnisfahigkeit einer kooperativen Ganztagsbildung von Schule und Jugendhilfe
Beim Neubau der Grundschule Maiach soll in Nirnberg zum ersten Mal das Konzept
Kooperative Ganztagsbildung Uber einen eigens hierfir raumlich und funktional
ausgerichteten Bau realisiert werden. Allerdings sind die besonderen Voraussetzungen am
Standort zu beachten. Die bestehenden Horte im Schulsprengel sind zu erhalten. Dazu
gehort ein erst vor kurzem neu errichtetes Haus fur Kinder mit 50 Hortplatzen, das direkt an
das Schulgrundstiick angrenzt. Des Weiteren ist der Hort am Dianaplatz mit 40 Platzen zu
erhalten. Wird bei der 3-zigigen Grundschule (bis zu 300 Schulkinder) eine
Betreuungsquote von 80% angesetzt, sind 240 Platze vorzuhalten. Abziglich der bereits
bestehenden 90 Hortplatze, bleiben 150 Platze als Bedarf flir das Kombimodell bestehen. Da
grol3e Einrichtungen nicht kindgerecht sind, hat sich die Stadt Nirnberg dazu entschieden
zwei gleichwertige Cluster mit je 75 Platzen umzusetzen.

In jedem Cluster gibt es Rdume, die fir den Betrieb des Clusters unerlasslich sind, wie
beispielsweise ein Multifunktions- und Bewegungsraum. In jedem Cluster sind neben einem
grol3en Gruppenhauptraum mit padagogischer Kiiche mit 50 gm 2 Gruppenhauptraume a 30
gm und 2 Gruppennebenrdume a 25 gm sowie 1 Kreativiaum mit 20 gm notwendig.
Ebenfalls wird aus Sicht der Stadt Nirnberg ein Lagerraum mit 15 gm je Cluster dringend
bendtigt. Die Personalraume sind entsprechend des Summenraumprogramms fur Horte mit
150 Platzen mit je 19,5 gm auf die zwei Cluster verteilt. Es soll ein zentrales Leitungszimmer
mit 22 gm in direkter N&he zur Schulleitung/Verwaltungsbereich errichtet werden.

Im Vergleich zur standortbezogenen Planung sieht das Summenraumprogramm fir einen

Hort mit 150 Platzen insgesamt 817 gm férderfahige Flache vor. Durch die synergetische
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Nutzung der schulischen Raume ergibt sich somit eine Flachenersparnis von 214 gm. Das
Raumprogramm des Kombimodells entspricht somit ca. 74 % des Summenraumprogramms
des Hortes und ist von der Regierung von Mittelfranken gemalR Einzelfallbewertung
erfolgreich als genehmigungsfahig in Aussicht gestellt.

Grundsatzlich stehen die padagogisch nutzbaren Raume und Flachen im gesamten
Gebaude im Kombimodell den Kindern fur Bildung und Betreuung ganztéagig zur Verfliigung.

Svnergien zwischen den beiden Schulen

Durch die Errichtung beider Schulgebaude, Grund- und Mittelschule, auf einem Gelande soll
ein Schulcampus entstehen, der im Bereich der Infrastruktur (z.B. Kliche/Essensversorgung,
Sportflachennutzung, Hausmanagement) Synergien ermdglicht.

EDV

Durch die Mitnutzung eines der EDV-Raume der Mittelschule auf einen eigenen EDV-Raum
in der GS verzichtet werden.

Gemeinsame Produktionskiuche

Gesunde Pausenverpflegung und eine Mittagsverpflegung nach DGE-Standard sind wichtige
ernahrungsphysiologische Elemente an einer Schule mit einem hohen Anteil an
gebundenem Ganztag (bis zu etwa 180 Essensteilnehmer der Grundschule und 575
Essensteilnehmer der Mittelschule). Um die Qualitat der Mittags- und Pausenverpflegung
gewahrleisten zu kénnen wird eine Zubereitungskiiche als zweckmé&Rig angesehen, die im
vor-Ort-Dialog mit der Schule die Rahmenbedingungen fir die Schulverpflegung umsetzt
(gesunde Erndhrung, Beriicksichtigung herkunftsbedingter Essgewohnheiten, sattigende
Mahlzeiten, Qualitdtsmanagement, u.a.).

Aufgrund der Bedeutung der Schulverpflegung fiir das Schulprofil sollen die Uber das
Flachenbudget fir eine Anlieferungskiiche hinausgehenden Flachen angesetzt werden.
Getrennte Speisesadle

Fur den Speisesaal wurde eine Flache im Umfang von rund 138 gm fir die Grundschule und
rund 287 gm fir die Mittelschule eingeplant. Bei den Speisesaalplanungen ist die Stadt

Nurnberg von einem 3-Schichtbetrieb ausgegangen.
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Berichtsvorlage
SchA/011/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Schulausschuss 03.05.2019 offentlich Bericht
Betreff:

Antrag Bindnis 90/ Die Grinen vom 16.01.2016; Fahrradlernkurse fur Schiler

Anlagen:
Antrag Bindnis 90/Die Gruinen, hier: Fahrradfahrlernkurse

Sachverhalt

Bericht:

Die Verwaltung berichtet tUber die Entwicklung eines Konzepts zur Durchflihrung von
Fahrradlernkursen fir Nirnberger Grundschulen.

In Abstimmung mit dem Staatlichen Schulamt in der Stadt Ntirnberg sowie anderen
auRRerschulischen Partnern wurden Empfehlungen / Mal3hahmen zum Erlernen / zur Férderung
des Radfahrens in Nurnberg entwickelt.

1. Finanzielle Auswirkungen:

X Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Je nach endgultiger Umsetzung sind ggf. Mittel aus der Tragerschaft des Sachaufwands fir
Lehrmittel und Fahrrader bereitzustellen.

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Das Konzept umfasst alle Grundschilerinnen und -schiiler unabhéngig von
Geschlecht, Weltanschauung, Religion und soll allgemein die Fertigkeiten im
Umgang mit Fahrradern steigern.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 2 von 3
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S. e1/e1

18/81/2018 11:52 +49-911-231~3678 BGA

. BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

FRAKTION B' $0/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 00404 NURNBERG ) BONDNIS 90/DIE GRONEN
: Stadtratsfraktion Niirnb
An den Oberblirgermeister der Stadt Niirnberg&- Lt,{/ /,, s nfn o erg
Dr.-Ulrich Maly OBERET 5 Y TTYT T | Rathausplatz I
Rathaus:- - - 1 5 J&;N Rz "i “ iSTER ‘.__ggernberg__@— (Qi_‘-[:_.
. JAN, 2018. Tel: (0911) 231-5091

Fax: (0911) 231-2930

20403 Nl'Jlrnberg 8 @/l—l-mmm" ;

i K ruene@stadt.niernberg.de
| A "\muvrfem@n ¢ @ gde

V 2 { g .U * —] . 4 (R h
—— / Arfaon Zi Ufgre Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)
Voizbdi )" schmy voriegen I’L;( . U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

Ntmberg, 16.01.2016
Fahrrad!ahrlernkurse ﬂu' Kmd.er

= _’ .Sehr geehrter Herr Oberbﬁrgerm sh tor

e R

fehlt, tells wéll es wegen hohen Verkehrsaufkommens und/oder zu enger und zugeparkter
Fuiwege an Mdglichkeiten zum Fahrradfahren mit jiingeren Kindern mangelt. Vor dem
Hintergrund einer ‘sich wandelnden urbanen Mobilitdt, in der die Biirgerinnen und Biirger
zunehmend angehalten sind, nachhaltige und emissionsfreie Verkehrsmittel zu nutzen, halten
wir es fUr dringend gegeben, dass die Stadt als fahrradfreundliche Kommune® ein Angebot
schafft, dass Kindern die kilnftige Teilnahme am Radverkehr sichert.

Vor diesem Hintergrund stetten wir zur Behandlung im zustindigen Ausschuss folgenden
Antrag: .

— Die Verwaltung entwickelt ein Konzept zur Durchfiihrung von Fahrradfahrlernkursen fiir
Grundschiiler. Der Fokus liegt dabei auf dem Erlernen und Oben des Fahrradfahrens und
der motorischen Koordination auf dem Rad sowie der Vermittlung von Verkehrsregeln
und deren Anwendung im Straenverkehr. : -

— Dabei werden auch entsprechende Vereine wie ADFC, VCD etc. einbezogen.

- Bei der Durchfuhrung wird verstirkt eine Kooperation mit den nachmlttagllchen
Betreuungsangeboten gesucht. ‘

Mit freundlichen Griigen E Birgermeister
G“ch&mbere’m schl&? £ 'rlT

j.-&(&. | 18. JAH, 208

Elke Leo , Stadtritin weiter an.. QM_
T : . = —— = W
Ozwv Oz
[ Zur Stellungrer .~

www.gruene,rathaus.nuermberg.de

TEA Gy 2 s

Sp(alé—
D Wy,

0
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Sachverhalt
Fahrradfahrlernkurse fir Kinder
Hier: Antrag Bundnis 90/Grtine

Sowohl in der Freizeit als auch als alltagliches Fortbewegungsmittel nimmt das
Fahrrad im Leben vieler Menschen eine bedeutende Rolle ein. Heute ist das Fahrrad
aus dem Verkehrsgeschehen nicht mehr wegzudenken.

Mit dem Ergebnis, dass Radfahrende (nach den PKW-Fahrern) mit 15,5 % die
zweithaufigste Beteiligtengruppe bei Unfallen mit Personenschaden bildeten,
schreckt der Beitrag des Bayerischen Landesamts fur Statistik Uber ,Radfahren als
Risiko — zum Unfallgeschehen mit Fahrradern und Pedelecs auf Bayerns Stral3en
2016" auf.

Grund genug, Radfahren im Rahmen der Verkehrserziehung an den Schulen nicht
nur in der Theorie, sondern auch in der Praxis intensiv zu behandeln und zu tben.

Voraussetzung fir verkehrserzieherliche Aspekte ist jedoch das sichere Radfahren
und das muss gut gelernt sein, gilt es doch zu treten, Gleichgewicht zu halten, die
Geschwindigkeit zu beeinflussen, zu lenken und zu bremsen — Fahrrad fahren ist
nicht einfach. Die meisten Kinder beherrschen daher entwicklungsbedingt erst im
Alter von sechs bis sieben Jahren Fahrradfahren sicher — allerdings nur dann, wenn
sie frih genug und angemessen lange dazu Gelegenheit hatten. Das geschieht aber
in vielen Familien nicht, so dass immer mehr Kinder in die Schule kommen, die diese
Grundfertigkeit nicht mitbringen. Diesen Kindern ist es damit aber gar nicht mdglich,
den praktischen Teil der Verkehrserziehung umzusetzen, geschweige denn diesen
Teil der Fahrradprufung in der 4. Klasse zu bestehen, weil sie damit kampfen, nicht
vom Rad zu fallen. Diese Beobachtung machen seit Jahren die
Jugendverkehrserzieher der Polizei, ohne dass sie hier konkret abhelfen konnen.

Im Lehrplan der Grundschule ist die Verkehrserziehung verankert und das Hauptziel
besteht darin, die Schulerinnen und Schiler tGber die Jahrgangsstufen 1-4 hinweg zu
sicheren Verkehrsteilnehmern/innen — hier besonders mit dem Fahrrad- zu
befahigen.

1. Radfahrausbildung in der Grundschule

Als Grundlage der ,Radfahrausbildung in der Grundschule® ist die Fassung
,Gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien fir Unterricht und
Kultus und des Innern“ vom 15. Mai 2003 heranzuziehen, die bis heute ihre Gultigkeit
besitzt und den Grundschulen ein Raster vorgibt, worin die Inhalte im Rahmen der
Verkehrserziehung Klasse 1-4 zum Radfahren bestehen bzw. welche Grundlagen
dort erlernt werden missen. Danach sollte sich jede Schule im Rahmen ihrer
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Moglichkeiten (u. a. Ausstattung an Fahrradern, Helmen, Pylonen, Ubungsflachen)
mit dem Thema befassen und ein eigenes Konzept daraus entwickeln.

Im LehrplanPlus befinden sich die Kompetenzerwartungen fir die 1./2. Klasse bzw.
der 3./4. Klasse bezuglich des Radfahrens im Fach Heimat- und Sachkunde (HSU).
In der 1. und 2. Klasse liegt der Fokus auf den sogenannten Schonraumibungen,
welche u.a. besonders die Psychomotorik fordern und als Grundfertigkeiten gelten,
welche die Schiler/finnen in der 3. und 4. Jahrgangsstufen als Basis fur die
komplexeren Fahigkeiten bendtigen. Darunter fallen u.a. zunachst Ubungen mit
einem Roller bzw. Fahrrad wie das Halten des Gleichgewichts, das Achterfahren,
Bremsschulungen. Danach sind z.B. die Schilerinnen und Schiler am Ende der 2.
Jahrgangsstufe nach den Ubungen im Schonraum mit dem Roller und/oder Fahrrad
in der Lage, auf unerwartete Situationen im Strafl3enverkehr rasch und angemessen
reagieren zu konnen. Daruber hinaus sind die Einschatzung von Gefahren im
Verkehr sowie die Vermittlung von Verkehrsregeln ebenso Bestandteil von HSU. In
der 3. und 4. Klasse bestehen die Kompetenzerwartungen u.a. darin, dass neben der
Einschatzung von Verkehrssituationen auch mdgliche Verhaltensweisen anderer
Verkehrsteilnehmer gedanklich vorweggenommen werden kdnnen sowie das eigene
Verhalten bezuglich verkehrssicherer Ausriistung zu schulen und Ablenkungen im
realen Verkehr zu vermeiden. Daneben liegt ein besonderer Fokus auf dem Erlernen
von einhandigem Fahren, was gerade beim Links- und Rechtsabbiegen unerlasslich
ist.

Die  praktische Radfahrerausbildung  durch  mobile  oder  stationare
Jugendverkehrsschulen wird von den Verkehrserziehern der Polizei in der vierten
Klasse Grundschule bzw. 5. Klasse Foérderschule durchgefiihrt und durch den
theoretischen Unterricht in der Schule ergénzt. Die Durchfallquote in der schriftlichen
Prifung ist nach Auskunft der Schulen im Vergleich zur praktischen Prifung eher
gering. Um jedoch an der Verkehrserziehung durch die Polizei teilnehmen zu
kénnen, missen die Schuiler/innen der vierten Klasse die Grundfertigkeiten des
Radfahrens beherrschen (z.B. Gleichgewicht halten kdnnen, sicheres Bremsen,
stabile Korperhaltung).

Im Einzelnen stellt sich die Radverkehrserziehung durch die Verkehrspolizei in
Klasse 4 (in 5 Doppelstunden) wie folgend dar:

Ubungseinheit 1 Verlassen eines Grundstiicks nach rechts und links, Anfahren
(1.- 2. Stunde) des Fahrbahnrandes, Vorbeifahren an Hindernissen und
Engstellen, Rechts fahren, Abstand halten, Verhalten an
FuRgangeriberwegen, Vorfahrtsregel ,rechts vor links“ an
Kreuzungen und Einmindungen

Ubungseinheit 2 Linksabbiegen an einer Kreuzung, Linksabbiegen an einer
(3.-4.Stunde) Einbahnstral3e, Linksabbiegen in eine Einmindung ohne
vorfahrtsregelnde Verkehrszeichen, alternative Form des
Linksabbiegens

Ubungseinheit 3 Linksabbiegen an einer Kreuzung mit vorfahrtsregelnden
(5.-6. Stunde) Verkehrszeichen, Linksabbiegen in eine Einmindung ohne
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vorfahrtsregelnde Verkehrszeichen, Vorfahrtsregelung durch
Verkehrszeichen und Lichtzeigenanlage, Verkehrsregelung
durch Polizeibeamte, abknickende Vorfahrt nach rechts und

links

Ubungseinheit 4 Einzelprufung auf festgelegter Strecke, Gruppenprufung mit
Fahrradpriufung freier Streckenwabhl

(7.-8.Stunde)

Ubungseinheit 5 Anfahren vom Fahrbahnrand, Rechtsabbiegen an einer
Teilnahme am Kreuzung mit vorfahrtsregelnden Verkehrszeichen,
Realverkehr alternatives  Linksabbiegen ohne Einordnen (schmale
(9.-10.Stunde) Fahrbahn) mit ,rechts vor links®, Linksabbiegen mit Einordnen,

abknickende Vorfahrtsstrale nach links, Kreuzung mit
Lichtzeigenanlage, Befahren eines Radweges

Die Ubungseinheiten 1-3 sowie die Prufung finden entweder auf einem schulnahen
Verkehrsubungsplatz, aber zumeist eher auf dem Schulhof der jeweiligen
Grundschule (h&ufig mit bereits vorab gekennzeichneten Linien) statt. Dabei stellt die
Verkehrspolizei die Rader zur Verfugung. Nichtfahrradfahrer erhalten wahrend dieser
Ubungseinheiten keine Forderung durch die Verkehrserzieher, sondern fiihren,
sofern moglich, Schonraumibungen mit Lehrer/innen durch, um Grundlagen fur das
Erlernen des Fahrradfahrens zu schaffen.

Da wie bereits angesprochen schon die Grundfertigkeiten des Radfahrens von einer
zunehmenden Anzahl an Schilerinnen und Schilern fehlen oder zu gering
ausgepragt sind, ist es notig, diese in der Grundschule im Rahmen neben und
zusatzlich zur Verkehrserziehung bestmdglich zu férdern. Denn nur dann kann die
lehrplangeméafie Radverkehrserziehung erfolgreich wirksam werden.

Abfrage an Nurnberger Grundschulen

Um das Thema Fahrradfahren an den Nurnberger Grundschulen besser einschatzen
zu konnen, fand im Rahmen der Bearbeitung im vorliegenden Antrag fir den
Schulausschuss eine Abfrage an den Nirnberger Grundschulen statt. Dabei wurde
deutlich, dass die Mehrheit der Grundschulen keine eigenen Fahrrader in ihrem
Bestand hat bzw. etwa 40% der Grundschulen zwar Rader besitzen, aber von denen
viele nicht verkehrstauglich sind bzw. schon seit langerem nicht mehr benutzt
wurden. Dasselbe gilt fur die Helme, welche einem ,Haltbarkeitsdatum® unterliegen.
Mehr als die Halfte aller Grundschulen besitzt keine Unterstellméglichkeiten fir
eigene Fahrrader. Dariiber hinaus finden Ubungen zumeist auf dem zur Schule
gehoérigen Schulhof statt, meist auf dem darauf mehr oder weniger geeigneten
Verkehrsubungsplatz.

Einbezug aul3erschulischer Partner

Expertise in Fragen der Férderung von Grundschulen zum sicheren Radfahren ist im
vorliegenden Antrag gegeben, da sich zwei in NUrnberg ansassige Fahrradclubs
befinden: der VCD (Verkehrsclub Deutschland) und der ADFC (Allgemeiner
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Deutscher Fahrradclub). Beide bieten jedoch keine Fahrradfahrlernkurse fir Kinder
und Jugendliche an. Der ADFC wird ausschlie3lich von Ehrenamtlichen betrieben,
die aufgrund ihres Zeitbudgets nur Kurse fur Erwachsene zum Erlernen des
Radfahrens anbieten. Von Januar 2013 bis Dezember 2014 war der ADFC auch
Projektpartner beim Modellprojekt ,Mobil in der Kita“, das Kinder bereits im
Vorschulalter mit dem Fahrradfahren vertraut machte und wobei die am Projekt
teiinehmenden Nurnberger Kitas mit Tretrollern, Laufréddern, Kinderrddern etc.
ausgestattet wurden. Uber Moglichkeiten des Einbezugs des ADFC zur Férderung
des Fahrradfahrens in der Grundschule (siehe u.a. die Punkte b) und e) unter
~,Empfehlungen bzw. Mal3hahmen zum Erlernen/Férderung des Fahrradfahrlernens
in den Grundschulen®) fanden Gesprache zwischen SchA, dem Staatlichen Schulamt
und Frau Kuntz (Vertreterin ADFC) statt, die erste Ergebnisse der Kooperation
zeigen.

Von Seiten des VCD wird in den Kitas mit der Verkehrserziehung begonnen.
Hierunter fallt zunachst die Bearbeitung einer Verkehrsfibel, ehe in der Grundschule
mit der Fortbewegung zu Fuld und mit den Verkehrsmitteln bis hin zur Klimatour
fortgesetzt wird. Wie beim ADFC gibt es auch im VCD keine Fahrradfahrlernkurse fur
Kinder und Jugendliche.

Ausblick

Das Thema ,Fahrradfahren” als eine Kernkompetenz der Schiler/innen gilt es weiter
im Fokus zu behalten; daftir werden MalRnahmen (siehe unter 3.) zur Forderung der
Kompetenzen initiert, deren Effizienz in Zusammenarbeit vom Amt flr
Allgemeinbildende Schulen (SchA), dem Staatlichen Schulamt und den
Kooperationspartnern betrachtet und ggf. mit weiteren Malinahmen versehen werden
wird.

2. Beispiel der Fahrradforderung: Knauer-Grundschule

Eine stetige FoOrderung des sicheren Erlernens des Fahrradfahrens in den
Grundschuljahren 1-4 soll im Folgenden beispielhaft an der Knauer-Grundschule
aufgezeigt werden.

Der Bereich des Fahrradfahrens steht dort unter der Leitung der Lehrerin, Frau
Kuntz, die daneben als Leiterin der Fahrradfahrschule beim ADFC Nirnberg tatig ist.
Sie kiimmert sich u.a. auch um die Wartung bzw. anfallende leichtere Reparaturen
der Réder.

Die Schule gewann einst bei einem Ideenwettbewerb einer Bank einen grol3eren
Geldbetrag, mit welchem 10 Kinderrader in zwei verschiedenen Groéf3en, ein
Tretroller, Helme, Pylonen sowie weitere Fahrradparcoursteile, eine Standluftpumpe
und etwas Werkzeug angeschafft wurden. Zwar ist es den Schiler/innen nicht
untersagt, mit den eigenen Radern, sofern vorhanden, an den Ubungen
teilzunehmen, dennoch wird darauf verwiesen, dass davon nur sehr wenige
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Schiler/innen Gebrauch machen. Im Durchschnitt besitzt etwa die Halfte aller
Schuler/innen von Zuhause aus einen eigenen Helm.

Zu Beginn der ersten Klasse handelt es sich zumeist um etwa 2 bis 4 Schdler/innen,
die Uberhaupt nicht Fahrradfahren konnen. Im Fokus des Unterrichts stehen
zunachst Schonraumibungen, bei denen es hauptsachlich darum geht, das
Gleichgewicht halten zu kdnnen und Selbstvertrauen dabei zu erhalten. Auch im
Sportunterricht in der Turnhalle werden des Ofteren diverse Gleichgewichtsiibungen
durchgefuhrt, welche auch auf den Seiten 57-69 in der Broschure ,Mobil in der
Kita“(vom Jugendamt) abgebildet sind. Dariiber hinaus finden Ubungen auf dem
Pausenhof statt, bei denen die Sicherheit beim Aufsteigen, Anfahren, Kurven fahren,
Ausweichen von Hindernissen sowie beim kontrollierten Bremsen und schlief3lich
beim Absteigen im Fokus steht. Dabei werden-je nach Klassenstufe- Parcours
aufgebaut, die vom Schwierigkeitsgrad her aufeinander aufbauen, jedoch immer
wieder in den nachfolgenden Schuljahren wiederholt werden. Schiler/innen, die das
Radfahren nicht oder nur unzureichend beherrschen, durchlaufen den
Fahrradparcours mit dem Tretroller und trainieren so ihr Gleichgewicht.

Stationen des Fahrradparcours sind dabei:
Klasse 1/2: ,Linie, Kreis oder Acht“, ,Spurgasse®, ,Slalom®, ,Zielbremsen*

Klasse 3/4:. Stationen der 1. und 2. Klasse plus ,Tennisball-Transport‘, Wasser-
Transport®, ,Vorhang aus Plastikstreifen® und ,Zielbremsen®

Bei diesen Parcours steht das Bewaltigen von Hindernissen bzw. das
Zurechtkommen mit Ablenkungen (Ubung ,Vorhang aus Plastikstreifen“) sowie das
sichere Bremsen/Abstand halten (Ubung ,Zielbremsen“) ebenso im Mittelpunkt wie
das einhandige Fahren (Ubung ,Tennisball-Transport®).

Wahrend der Ubungsphasen befindet sich immer nur ein Schiler oder eine Schiilerin
auf dem Parcours, damit individuell auf Schwierigkeiten eingegangen werden kann
und sodass es nicht notwendig ist, dass ein kompletter Klassensatz an R&adern
vorhanden sein muss. Sinnvollerweise sind die Kinderrader mit Schellspanner-
Sattelklemmen ausgeristet, sodass die Sattelhtéhe schnell und ohne Werkzeug an
das jeweilige Kind angepasst werden kann. Die erforderliche Flache fir die
Durchfihrung beansprucht nur etwa ein Funftel des hier vorhandenen Schulhofes
und ist wahrend der Schulstunden auch zumeist frei verflgbar.

Um jedoch an allen Grundschulen eine ahnliche Férderung anstof3en zu kdnnen,
werden folgend Empfehlungen dazu abgegeben.
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3. Empfehlung bzw. Mal3inahmen zum Erlernen/Férderung des
Fahrradfahrlernens in den Grundschulen

Um die Erfolgsquote verkehrssicherer Schilerinnen und Schiler beziglich des
Radfahrens zu erhéhen, werden im Folgenden von Mdglichkeiten aufgezahlt, die als
Konzeptbausteine von den Grundschulen in ihrer zukinftigen Arbeit bertcksichtigt
werden konnen. Unterstitzung im laufenden Prozess soll dabei sowohl von SchA als
auch dem Staatlichen Schulamt folgen, die miteinander in Kooperation die weitere
Entwicklung und Forderung des Fahrradfahrens aller Schiler/innen im Fokus
behalten werden.

a) Elternbrief

Die Eltern der Drittklassler erhalten im ersten Halbjahr einen Elternbrief, der
mehrsprachig verfasst sein soll, in welchem auf die Verkehrserziehung im folgenden
4. Schuljahr hingewiesen wird. Darin soll u.a. vermerkt werden, dass entsprechende
Licken z.B. durch Fahrradfahrlernkurse (siehe Punkt b) geschlossen werden kénnen
bzw. seitens des Elternhauses, wenn maoglich, Malinahmen zur Forderung des
Fahrradfahrens der Kinder ergriffen werden sollen.

b) Ferienprogramm Fahrradfahrlernkurse

Im Sommerferienprogramm 2019 der Stadt Nurnberg sollen erstmals Uber einen
Zeitraum von zwei Wochen hinweg zwei Fahrradfahrlernkurse fir Grundschulkinder
angeboten werden. Ein Kurs dauert dabei vier Tage (Montag bis Donnerstag) und
beinhaltet 3* 90 Minuten Einheiten fiir je 36 Kinder. Als Ubungsleiter sind
interessierte Student/innen vorgesehen, die ihrerseits vorab beim ADFC (Allgemeiner
Deutscher Fahrradclub) hospitieren konnen. Des Weiteren gibt die Broschire
.Praxishilfe des Jugendamts der Stadt Nurnberg: mobil in der Kita“ sowie
Informationen unter ,http//dozenten.alp.dillingen.de/2.8/“, welche ein Kursangebot
umfassend gestalten lassen.

c) Einrichten von Stitzpunktschulen

Einige wenige Grundschulen in Nudrnberg verfligen Uber eine entsprechende
Ausristung wie Rader, Pylonen Helme u.a. oder aber auch einen entsprechenden
Verkehrsibungsplatz z.B. die Adalbert-Stifter-Grundschule. Anzudenken ware eine
Kooperation jener Schulen mit einem Verkehrstibungsplatz und den umliegenden
Grundschulen ohne Ubungsmoglichkeiten. Mdogliche Kooperationen zwischen
Grundschulen sollen in den nachsten Monaten z.B. unter Einbezug der
Verkehrsbeauftragten geprift werden. Zu beachten ist hier allerdings auch, dass
derzeit nicht alle Ubungsplatze benutzt werden koénnen (Baustellen bzw. zu
erwartende Baumalinahmen und schlechter Zustand einiger Flachen).

d) Verpflichtende Dienstbesprechung durch das Staatliche Schulamt

Um den Informationsfluss zum Thema Fahrradfahren in der Grundschule und den
damit vorab verbundenen MalRnahmen z.B. Schonraumibungen in der 2. und 3.
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Klasse zu verbessern, wird fur die Verkehrsbeauftragten der Grundschulen eine
verpflichtende Dienstbesprechung mit der Verkehrsberatung des staatlichen
Schulamts gewtinscht.

e) Fortbildung fiir Lehrer/Lehrerinnen tiber den NLLV (Niirnberger Lehrerinnen
und Lehrer e.V.)

Im 2. Schulhalbjahr 2018/19 wird eine Fortbildung mit dem Thema ,Radfahribungen
in der 2. und 3. Jahrgangsstufe fur interessierte Lehrerinnen und Lehrer an der
Knauer-Grundschule durch Fr. Kuntz (Lehrerin, Verkehrsbeauftragte und Ausbilderin
beim ADFC) am 4. Juni 2019 in der Zeit von 14-16 Uhr angeboten. Die Fortbildung
wird von SchA zusatzlich beworben.

f) Reparaturen

Eine Idee bezlglich der anfallenden Reparaturen bzw. der Wartung von
Schulfahrradern besteht darin, Sponsoring-Vertrage mit bestehenden Fahrradladen
zu schliel3en. Der Klarung dieser Vorstellung wird zeitnah nachgegangen.

Kooperation mit den nachmittaglichen Betreuungsangeboten

Es erscheint winschenswert, das Thema ,Fahrradfahrlernkurse® in einer
gualifizierten Form in die nachmittdglichen Betreuungsangebote zu integrieren.
Moglichkeiten sowie Anregungen dazu sollen Uber Fortbildungen bzw.
Dienstbesprechungen erfolgen.
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Berichtsvorlage

SchB/006/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Schulausschuss 03.05.2019 offentlich Bericht
Betreff:

Weiterfihrung des Schulversuchs "Zweijahrige IntegrationsmalRnahme an
Wirtschaftsschulen™ an der B12

Anlagen:
KMBek vom 16.08.2017

KMS: Berufsintegrationsklassen an staatlichen Beruflichen Oberschulen und staatlichen
Wirtschaftsschulen

Sachverhalt

Schulversuch Bl Klassen an WS BOS

Stellungnahme B12 Fortfiihrung VWS an B12

Bericht:

Seit dem Schuljahr 2016/17 beteiligt sich die Wirtschaftsschule Nirnberg am

"Schulversuch zweijahrige IntegrationsmalRnahme an Berufsfachschulen, Wirtschaftsschulen
und Beruflichen Oberschulen fur berufsschulpflichtige Asylbewerber und Flichtlinge -
einjahrige Erweiterung der Pflegehelferausbildung an Berufsfachschulen fir Pflegehelferberufe
fur Asylbewerberund Fliichtlinge an Berufsfachschulen" sehr erfolgreich.

Die Schilerinnen und Schiiler nehmen zum Ende des zweiten Schulbesuchsjahres als "externe
Teilnehmer/-innen" an den Priifungen zum qualifizierenden Abschluss der Mittelschule
Bismarckschule mit grof3em Erfolg teil. Viele Absolventen/-innen der sog. VWS-Klassen
miinden danach direkt in die zweistufige Wirtschaftsschule ein.

Der Schulversuch wird zum Ende des Schuljahres 2018/19 fir staatliche Wirtschaftsschulen
eingestellt. Die B12 strebt an, auch weiterhin Berufsintegrationsklassen als stadtische
Wirtschsftsschulklassen zu fuhren.

Seite 1 von 4
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Stadt NUrnberg Berichtsvorlage SchB/006/2019

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

Seite 2 von 4
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Die Berufsintegrationsklassen bieten neu Zugezogenen berufsschulpflichtigen
Jugendlichen die Méglichkeit, den qualifizierenden Abschluss der Mittelschule
abzulegen und sich weiter zu qualifizieren.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 3 von 4
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Mit der Teilnahme am Schulversuch verpflichten sich
die Netzwerkschulen neben der zielgerichteten Bear-
beitung der Entwicklungsaufgaben zur regelméBigen
Teilnahme an Arbeitstagungen sowie zur Mitarbeit an
der Multiplikation und Evaluation der Ergebnisse.

7. Inkrafttreten, AuBerkrafttreten
Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 1. August
2017 in Kraft und mit Ablauf des 31. Juli 2020 auBer
Kraft.

Herbert Piils
Ministerialdirektor

2230.1.1.1.1.3-K

Gesamtkonzept fiir die Politische Bildung
an bayerischen Schulen

Bekanntmachung des Bayerischén Staatsministeriums
fiir Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

vom 16. August 2017, Az. X.10-BS4400.18-6a.85 372

1. 'Das ,Gesamtkonzept fiir die Politische Bildung an
bayerischen Schulen”, bei dem es sich um eine ver-
bindliche Vorgabe fiir alle Schulen in Bayern handelt,
ist online unter www.km.bayern.de/qesamtkonzept-
politische-bildung.de veréffentlicht,

Die Bayerische Verfassung verpflichtet dazu, die Schii-
lerinnen und Schiiler ,im Geiste der Demokratie, in
der Liebe zur bayerischen Heimat und zum deutschen
Volk und im Sinne der Vélkerverschnung zu erziehen”
(Art. 131 Abs. 3). 2Aktuell wird besonders deutlich, wie
grundlegend es ist, dass alle Lehrkréfte an allen Schu-
len in Bayern Politische Bildung in Schule und Unter-
richt umsetzen. *Sie miissen dies tun als iiberzeugte und
iberzeugende Botschafter der freiheitlichen demokra-
tischen Grundordnung auf der Basis des Grundgesetzes,
der Bayerischen Verfassung und der weiteren maBgeb-
lichen rechtlichen Bestimmungen.

*Das ,Gesamtkonzept fiir die Politische Bildung an
bayerischen Schulen” konkretisiert das schulart- und
fachertibergreifende Bildungs- und Erziehungsziel
. Politische Bildung". ®Es gibt allen Schulleiterinnen
und Schulleitern sowie den Lehrkréften aller Schul-
arten und aller Facher den verbindlichen Rahmen fiir
die Umsetzung der Politischen Bildung an den Schulen
in Bayern vor. “Es fasst wichtige Grundsétze zusam-
men und unterstiitzt ihre Arbeit mit Hinweisen auf die
gesamte Bandbreite der nachhaltigen Gestaltung Poli-
tischer Bildung im Schulbereich. :

8Die Lehrkrafte sind iiber das Gesamtkonzept zu infor-
mieren.

2. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 12. Sep-
tember 2017 in Kraft.

Herbert Pils
Ministerialdirektor

2230.1.3-K

Schulversuch zweijdhrige
Integrationsmafinahmen an
Beruflichen Schulen fiir
berufsschulpflichtige Asylbewerber
und Fliichtlinge - einjahrige Erweiterung der
Pilegehelferausbhildung an Berufsfachschulen fiir
Pilegehelferberufe fiir Asylbewerber und
Fliichtlingen an Berufsfachschulen -

" einjdhrige Erweiterung der
Heilerziehungspflegehelferausbildung an
Fachschulen fiir Heilerziehungspflegehilfe fiir
Asylbewerber und Fliichtlinge

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
fiir Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

vom 17. August 2017, Az. VI.8-BS9400.10-7a.68 058

'Mit Beginn des Schuljahres 2017/2018 kénnen in Form
eines Schulversuchs an Berufsfachschulen, Wirtschafts-
schulen, Fachschulen fiir Heilerziehungspflegehilfe,
Fachschulen fiir Heilerziehungspflege, Fachakademien
fiir Sozialpadagogik, Fachakademien fiir Heilpadagogik
und Beruflichen Oberschulen zweijghrige integrative
schulische MaBnahmen fiir Asylbewerber und Flicht-
linge (Personen gemafB Art. 35 Abs. 1 Satz 2 Nrn. 1 bis
3 des Bayerischen Gesetzes iiber das Erziehungs- und
Unterrichtswesen — BayEUG in der jeweils geltenden
Fassung) zum Spracherwerb, zum Erwerb der Kompe-
tenzen fiir eine erfolgreiche Berufsausbildung und einer
gelingenden Integration sowie zur Hinfiihrung an das
Bildungsangebot der Berufsfachschulen, der vorgenann-
ten Fachschulen und Fachakademien, der zweijghrigen
Wirtschaftsschulen bzw. der Beruflichen Oberschulen als
eigenstandiges Angebot der jeweiligen Schulart durch-
gefiihrt werden. 2Mit Beginn des Schuljahres 2017/2018
kénnen Asylbewerber und Flichtlinge, welche bereits ei-
nen Abschluss der Mittelschule oder einen entsprechenden
Abschluss nach § 20 Mittelschulordnung (MSO) erworben
haben und den Beruf Heilerziechungspflegehelferin/Heil-
erziehungspflegehelfer anstreben, einen Pflegehelferberuf
(Pflegefachhelferin/Pflegefachhelfer (Altenpflege), Pfle-
gefachhelferin/Pflegefachhelfer (Krankenpflege), Sozi-
albetreuerin und Pflegefachhelferin/Sozialbetreuer und
Pflegefachhelfer) anstreben, jedoch noch nicht tiber die
erforderliche Sprachkompetenz verfigen, direkt in das
zweite Schuljahr der vorgenannten MaBnahme an einer
einschlagigen Berufsfachschule oder Fachschule eintreten
und dort neben einer weiteren Sprachférderung gezielt auf
die Anforderungen der Heilerziehungspflege bzw. eines
Pflegehelferberufs vorbereitet werden. 3Soweit MaBnah-
men nach dieser Bekanntmachung ohne Kooperationen
mit MaBnahmetrdgern durchgefiihrt werden, dirfen in die
Klassen auch Personen aufgenommen werden, die ohne
Asylsuchende oder Flichtlinge zu sein, erhebliche Defizi-

‘te in der Beherrschung der deutschen Sprache aufweisen

“Die folgenden Ausfithrungen gelten entsprechend fiir die-
sen Personenkreis. >Grundlage fiir den Schulversuch sind
Art, 81 ff BayEUG.

1.  Ziele und Inhalte des Schulversuchs

1.1 Mit dem Schulversuch wird eine zweijihrige integ-
rative schulische Mafinahme an Berufsfachschulen,
Wirtschaftsschulen, Fachschulen fiir Heilerziehungs-
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Erwerb des Abschlusses der Mittelschule im Rah-
men der zweijdhrigen MaBnahme

!Beim erfolgreichen Besuch des zweiten Schuljahres
der zweijahrigen MaBnahme kann die Berechtigung
des erfolgreichen Abschlusses der Mittelschule
gemadB § 15 Abs. 3 Satz 1 BSOi. V. m. §20 Satz 1 Nr. 3
MSO erworben werden, bei Vorliegen der MaBgaben
des §26 Abs. 5 Satz 1 Nr. 4 der Wirtschaftsschulord-
nung (WSO) wird auch die Berechtigung zum Eintritt
in die zweijahrige Wirtschaftsschule erworben. 2Dar-
iiber hinaus findet keine Abschlusspriifung statt. *Die
Schiilerinnen und Schiiler kénnen im Ubrigen an der
externen Priiffung Zzum Erwerb des qualifizierenden
Abschlusses der Mittelschule oder zum Erwerb des
mittleren Schulabschlusses teilnehmen.

Schiilerinnen und Schiiler

!Die Aufnahme von Schiilerinnen und Schiilern
erfolgt jeweils zum Schuljahresbeginn am 1. August
eines jeden Schuljahres oder zu Beginn des zweiten
Schulhalbjahres, spatestens jedoch bis zum 15. Ok-
tober bzw. 15. Marz des jeweiligen Schuljahres. 2Die
zweijahrige MaBnahme steht herufsschulpflichtigen
Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Fliichtlin-
gen zwischen dem 16. und 21. Lebensjahr (Stichtag
ist der 1. August des jeweiligen Schuljahres) sowie
in begriindeten Ausnahmefillen bis zum 25. Le-
bensjahr offen, die aufgrund mangelnder Kenntnis
der deutschen Sprache dem Unterricht in reguliren
Klassen nicht folgen kénnen. ®Es wird mit Blick auf
die gewiinschte Integration empfohlen, dass jinge-
re Personen aus der vorgenannten Alterskohorte die
MaBnahme an einer Wirtschaftsschule oder einer Be-
rufsfachschule absolvieren und entsprechend beraten
werden. ‘Die einjihrige MaBnahme an Berufsfach-
schulen fiir Pflegehelferberufe und an Fachschulen
fir Heilerziehungspflegehilfe steht Asylbewerberin-
nen/Asylbewerbern und Fliichtlingen offen, die be-
reits einen Abschluss der Mittelschule oder einen ent-
sprechenden Abschluss gemaB § 20 MSQO erworben
haben, jedoch aufgrund mangelnder Kenntnis der
deutschen Sprache nicht in regulére Klassen der Be-
rufsfachschulen fiir Pflegehelferberufe oder der Fach-
schulen fiir Heilerziehungspflegehilfe aufgenommen

‘werden kénnen. *Uber die Aufnahme von Schiilerin-

nen und Schiilern entscheidet die Schulleiterin oder
der Schulleiter mit Blick auf die Anforderungen der
Mafnahme. 5Im Regelfall soll sich die Schulleite-
rin oder der Schulleiter dabei an den Voraussetzun-
gen fir die Aufnahme in Berufsintegrationsklassen
(zweijahrige MaBnahme) bzw. an Pflegehelferschu-
len/Heilerziehungspflegehelferschulen (einjahrige
MaBnahme) orientieren. ’Zur Bildung einer Klasse

sind mindestens 13 Schiilerinnen und Schiiler zu

Unterrichtsbeginn des jeweiligen Schuljahres erfor-
derlich; auf Grund der besonderen Anforderungen
sollté die KlassengréBe die Zahl von 20 Schiilerin-
nen und Schiiler nicht iberschreiten. 8Abweichungen
kénnen auf Antrag der Schule von der Koordinato-
rin/dem Koordinator fiir Berufsintegration der értlich
zustandigen Regierung zugelassen werden.

Lehrkriite

Modell 1 Vollzeitschulisches Angebot

Der Unterricht wird von Lehrkraften der Schule
erteilt, die Gber eine einschlagige Qualifikation

7.2

10.

10.1

10.2

10.3

gemadf} den Vorgaben des Staatsministeriums fiir Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst verfiigen.

Modell 2 Kooperative Form mit einem MaBnahme-
trager

!Betreffend die Lehrkrafte der Schule gilt das zu
Modell 1 Gesagte entsprechend. 2Die Schulen
arbeiten zudem mit einem Kooperationspartner
(MaBnahmetrager) zusammen. Die vom MafBnah-
metrager eingesetzten Lehrkréfte miissen tiber ein-
schlagige Qualifikationen gemaB den Vorgaben des
Staatsministeriums fiir Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst verfliigen.

Evaluation

!Der Schulversuch wird durch das Staatsinstitut fiir
Schulqualitat und Bildungsforschung evaluiert. 2Die
teilnehmenden Schulen verpflichten sich, an der
Evaluation mitzuwirken und die dazu erforderlichen
Auskiinfte zu geben.

Laufzeit des Schulversuchs

Der Schulversuch beginnt mit dem Schuljahr
2017/2018. 2Wahrend der Laufzeit des Schulversuchs
kénnen Schiilerinnen und Schiler jahrlichin die vor-
genannten Schulen aufgenommen werden, letztmalig
zum Schuljahr 2019/2020.

Teilnehmende Schulen

Es konnen staatliche, kommunale und private Schu-
len gemdB den folgenden Vorgaben teilnehmen:

Staatliche Schulen

Die teilnehmenden staatlichen Schulen werden von
der Koordinatorin/ dem Koordinator fiir die Berufsin-
tegration der jeweils ortlich zustandigen Regierung
bestimmt — betreffend die Beruflichen Oberschulen
im Benehmen mit dem értlich zustdndigen Ministe-
rialbeauftragten.

Kommunale Schulen

Kommunale Schulen stellen bei Interesse bis spa-
testens 1. April bzw. 1. Oktober eines jeden Jahres
einen Antrag bei der Koordinatorin/dem Koordinator
fir Berufsintegration der értlich zustdndigen Regie-
rung, die/der entsprechend den MaBgaben des Staats-
ministeriums fiir Bildung und Kultus, Wissenschaft
und Kunst tiber deh Antrag entscheidet.

Private Schulen

!Private Schulen stellen bei Interesse bis spéatestens
1. April bzw. 1. Oktober eines jeden Jahres einen
Antrag bei der Koordinatorin/dem Koordinator fiir
Berufsintegration der értlich zustindigen Regie-
rung. ?Dem Antrag ist ein Konzept beizufiigen, das
insbesondere die fiir den Unterricht vorgesehenen
Raumlichkeiten und die Ausstattung sowie das vor-
gesehene Lehrpersonal und dessen Qualifikation
enthalt. SNaheres wird durch Schreiben des Staats-
ministeriums fir Bildung und Kultus, Wissenschaft
und Kunst festgelegt. *Die Koordinatorin/der Koor-
dinator fiir Berufsintegration der értlich zustandigen
Regierung entscheidet nach Priifung des Konzeptes
entsprechend den MaBgaben des Staatsministeriums
fiir Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst tiber
den Antrag. Teilnehmende private Schulen unterlie-
gen der Evaluation gemdB Nr. 8. °Die Teilnahme
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kommunaler und privater Schulen steht unter dem
Vorbehalt, dass entsprechende Mittel zur Verfiigung
stehen.

11. Inkrafttreten, AuBerkraftireten

Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 1. Au-
gust 2017 in Kraft und mit Ablauf des 31. Juli 2021 au-
Ber Kraft. 2Die Bekanntmachung des Staatsministe-
riums fiir Bildung und Kultus, Wissenschaft und
Kunst , Schulversuch zweijahrige Integrationsma8-
nahmen an Berufsfachschulen, Wirtschaftsschulen
und beruflichen Oberschulen fiir berufsschulpflich-
tige Asylbewerber und Fliuchtlinge - einjdhrige
Erweiterung der Pflegehelferausbildung an Berufs-
fachschulen fiir Pflegehelferberufe fiir Asylbewerber
und Flichtlingen an Berufsfachschulen” vom 13. Ja-
nuar 2016 (KWMBI. S. 50) tritt mit Ablauf des 31. Juli
2017 auBer Kraft.

Stefan Graf
Ministerialdirigent
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Bayerisches Staatsministerium
far Unterricht und Kultus

Bayerisches Staatsministerium fur Unterricht und Kultus, 80327 Miinchen

Per E-Mail
Regierungen alle BL4 (OWA)

lhr Zeichen / Ihre Nachricht vom Unser Zeichen (bitte bei Antwort angeben) Miinchen, 18.03.2019
SF-BS9400.10-1/66/6 Telefon: 089 2186 2054
Name: Frau Hensel

Berufsintegrationsklassen an staatlichen Beruflichen Oberschulen
und staatlichen Wirtschaftsschulen im Schuljahr 2019/2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

die rucklaufige Anzahl an berufsschulpflichtigen Asylbewerbern und Flicht-
lingen erfordert in Bezug auf die zu bildenden Berufsintegrationsklassen
organisatorische Anpassungen an den Beruflichen Schulen. Das StMUK
beabsichtigt daher, zum Schuljahr 2019/2020 die Berufsvorbereitung fur
berufsschulpflichtige Jugendliche ohne Ausbildungsplatz (inkl. Neuzuge-
wanderte) an den Berufsschulen neu zu strukturieren und weiter zu entwi-
ckeln. In einem ersten organisatorischen Schritt werden dafur die staatli-
chen Beschulungsorte auf die Berufsschulen zurtickgefihrt.

Wir bitten die Koordinatoren ftr berufsschulpflichtige Asylbewerber und
Fluchtlinge an den Regierungen, die Regionalkoordinatoren und Schulen
daruber zu informieren, dass im Schuljahr 2019/2020 keine Berufsintegrati-
onsvorklassen an staatlichen Wirtschaftsschulen und staatlichen Berufli-
chen Oberschulen einzurichten sind. Aufsteigende Berufsintegrationsklas-

sen kénnen im Schuljahr 2019/2020 letztmalig fortgefuhrt oder nach Ab-

Telefon: 089 2186 0 E-Mail: poststelle@stmuk.bayern.de SalvatorstralRe 2 - 80333 Minchen
Telefax: 089 2186 2800 Internet: www.km.bayern.de U3, U4, U5, U6 - Haltestelle Odeonsplatz
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stimmung mit der jeweils zustandigen Sprengelberufsschule an diese ab-

gegeben werden.

Wir méchten uns ganz herzlich bei allen staatlichen Wirtschaftsschulen und
Beruflichen Oberschulen bedanken, die am Schulversuch zweijéhrige In-
tegrationsmalRnahmen an Beruflichen Schulen fur berufsschulpflichtige
Asylbewerber und Fliichtlinge teilgenommen haben. Die hohe Zahl an
Berufsintegrationsklassen — mit einem Hochststand von rd. 1.150 Klassen
im Schuljahr 2016/2017 — waére ohne die Unterstitzung der Berufliche
Oberschulen und Wirtschaftsschulen in dieser Form schlichtweg nicht zu
bewaltigen gewesen. Alle daran beteiligten Kolleginnen und Kollegen ha-
ben die Schulerinnen und Schuler mit gro3em Engagement und viel zuséatz-
lichem Einsatz bei deren beruflichen und schulischen Orientierung und
Vorbereitung auf den néachsten Bildungsabschnitt untersttitzt und damit ei-

nen grol3en Beitrag fur eine erfolgreiche Integration in Bayern geleistet.
Mit freundlichen Grif3en

gez. German Denneborg

Ministerialdirigent
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Sachverhalt: ,,Weiterfiihrung des Schulversuchs ,,Zweijahrige IntegrationsmaRnahme an
Wirtschaftsschulen®“ an der B12

An der Wirtschaftsschule Nirnberg werden seit dem Schuljahr 2016/17 jeweils eine BIK/V-Klasse
(Bezeichnung VWS1) sowie seit dem Schuljahr 2017/18 pro Schuljahr eine BIK-Klasse (Bezeich-
nung VWS?2) als staatliche Klassen gefiihrt. Rechtliche Basis flr diese Bl-Klassen ist ein seit 2016
auf finf Schuljahre hin ausgelegter Schulversuch in Bayern, der die Bl-Beschulung fur berufliche
Schularten tber die Berufsschule hinaus 6ffnete.*

Ziel dieses Schulversuchs ist es, berufsschulpflichtige Schilerinnen und Schiler (Asylbewerber/-
innen, Fluchtlinge sowie neu zugezogene EU-Migranten/ innen und Drittstaatler) mit der zweijahri-
gen integrativen schulischen MalRhahme im Minimum zum Erwerb des Abschlusses der Mittel-
schule zu fihren. Die padagogische Konzeption an der Wirtschaftsschule Nirnberg sieht vor, die
spezifischen Starken der Schulart einzubinden. Aus diesem Grund sind Zielgruppe der VWS-Klas-
sen Jugendliche, die bereits mit fundierten Englisch- und Mathematikkenntnissen nach Deutsch-
land kommen. Als Zwischenschritt auf dem Weg zum Mittleren Schulabschluss nehmen die Ju-
gendlichen der VWS-Klasse regelméaliiig an der externen Priifung zum Erwerb des qualifizierenden
Schulabschlusses der Mittelschule teil. Damit kommt dem 2-jahrigen Bildungsgang ,VWS* die
Rolle des ersten Teils eines weiter gespannten Bildungsweges zu, der sich regelmafig im zweiten
Teil an der zweistufigen Wirtschaftsschule fortsetzt und mit einem Mittleren Schulabschluss ab-
schlief3t.

Mit Besuch des VWS-Bildungsgangs bereiten sich die Jugendlichen somit auf die Anforderungen
vor, die weiterfilhrende Schulen oder eine Berufsausbildung von ihnen fordern. Neben dem allge-
mein bildenden und fachlichen Unterricht findet Integrationsunterricht und Sprachférderung statt.

Die besondere Konzeption schulische Integrationsmafinahme erwies sich in den letzten Jahren als
sehr erfolgreich: Uber 75 Prozent der Absolventen/-innen haben im letzten Sommer die Prifungen
zum qualifizierenden Abschluss der Mittelschule bestanden. Die Halfte der Jugendlichen besuchen
im laufenden Schuljahr die 10. Jahrgangsstufe der zweistufigen Wirtschaftsschule. Die Erfolge und
Vorteile der Bildungsmafinahme sind beigefiigter Stellungnahme der B12 zu entnehmen.

In NUrnberg hat sich an der Wirtschaftsschule damit eine sehr wertvolle Qualifizierungsmoglichkeit
fur neu zugezogene junge Menschen etabliert.

Auch in zukunftigen Schuljahren werden in Nurnberg als Zentrum der Metropolregion voraussicht-
lich weiterhin sehr viele junge Menschen eine neue Heimat finden. Im Rahmen des Gesamtkon-
zepts schulischer IntegrationsmalRnahmen stellen die VWS-Klassen innerhalb der der Bl-Klassen
an beruflichen Schulen einen wichtigen Baustein dar. Ein Erfolgsrezept der Bildungsdurchlassig-
keit ist eine hohe Differenzierung in den Bildungswegen. Sie kommt Schilern/-innen sehr zugute.

Der Schulversuch endet mit Ablauf des Schuljahres 2018/19 fir staatliche Wirtschaftsschulen, so
dass zum Schuljahr 2019/20 keine neuen Eingangsklassen (BIK/V entspricht VWS1) mehr gebildet
werden kbénnen.

Weiterfuhrung des Schulversuchs an B12

Fur staatliche Wirtschaftsschulen wurde in einem KMS vom 18.03.2019 verfiigt, dass — trotz lange-
rer Laufzeit des Schulversuchs bis Ende SJ 2020/21 — bereits ab dem Schuljahr 2019/20 keine
Eingangsklassen mehr gebildet werden. Das StMBW erachtete das Engagement der Wirtschafts-
schulen sowie der Beruflichen Oberschulen lediglich als Entlastung der Berufsschulen in einer
Hochzeit der Fluchtlingsstrome.

1 vgl. KMBek vom 13.01.2016, Az VI1.8-BS9400.10-7a.149 167 iVm. KMBek vom 17.08.17, AZ. VI.8-
BS9400.10-7a.68 058
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Aufgrund der spezifischen Erfolge des besonderen Konzepts der Bl-Klasse ,VWS* soll die Laufzeit
des Schulversuchs in NUrnberg ausgeschopft werden. Es ist deshalb geplant eine neue Eingangs-
klasse im Schuljahr 2019/20 an der stadtischen Wirtschaftsschule anzusiedeln. Formal werden
hierfir die VWS-Klassen aus dem staatlichen Teil der Wirtschaftsschule Nurnberg in die Stadti-
sche Wirtschaftsschule tbergefihrt. Aufgenommen werden weiterhin ausschlieRlich berufsschul-
pflichtige Asylbewerber/-innen, Fliichtlinge und neu zugezogene EU-Migranten/ innen sowie Dritt-
staatler. Die Zielgruppe bleibt damit identisch. Wegen der zugrundeliegenden Berufsschulpflicht
waren diese Schiuler/innen in jedem Fall — gleich in welcher Schulart - in Nlrnberg zu beschulen.
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II. Bekanntmachungen des Bayerischen Staatsministeriums
fiir Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

2230.1.3-K

Schulversuch zweijihrige IntegrationsmaBfnahme
an Berufsfachschulen, Wirtschaftsschulen
und Beruflichen Oberschulen
fiir berufsschulpflichtige Asylbewerber und
Fliichtlinge - einjahrige Erweiterung der
Pilegehelferausbildung an Berufsfachschulen fiir
Pflegehelferberufe fiir Asylbewerber
und Fliichtlinge an Berufsfachschulen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
fiir Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

vom 13. Januar 2016, Az. VI.8-BS9400.10-7a.149 167

Mit Beginn des Schuljahres 2016/2017 kénnen in Form
eines Schulversuchs an Berufsfachschulen, Wirtschafts-
schulen und Beruflichen Oberschulen zweijahrige in-
tegrative schulische MafBnahmen fiir Asylbewerber
und Flichtlinge (Personen gemaB Art. 35 Abs. 1 Satz 2
Nrn. 1 bis 3 des Bayerischen Gesetzes tber das Erzie-
hungs- und Unterrichtswesen — BayEUG in der jeweils
geltenden Fassung) zum Erwerb des Abschlusses der Mit-
telschule sowie zur Hinfithrung an das Bildungsangebot
der Berufsfachschulen, der zweijahrigen Wirtschaftsschu-
len bzw. der Beruflichen Oberschulen als eigenstandiges
Angebot der jeweiligen Schulart durchgefiihrt werden.
2Mit Beginn des Schuljahres 2016/2017 kénnen Asylbe-
werber und Fliichtlinge, welche bereits einen Abschluss
der Mittelschule oder einen entsprechenden Abschluss
nach § 55 Mittelschulordnung (MSO) erworben haben
und einen Pflegehelferberuf (Pflegefachhelferin/Pflege-
fachhelfer (Altenpflege) sowie Pflegefachhelferin/Pflege-
fachhelfer (Krankenpflege)) anstreben, jedoch noch nicht
tber die erforderliche Sprachkompetenz verfiigen, direkt
in das zweite Schuljahr der vorgenannten MafBnahme an
einer einschldagigen Berufsfachschule eintreten und dort
neben einer weiteren Sprachférderung gezielt auf die An-
forderungen eines Pflegehelferberufs vorbereitet werden.
3Soweit MaBnahmen nach dieser Bekanntmachung ohne
Kooperationen mit Mafnahmetragern durchgefiithrt wer-
den, diirfen in die Klassen auch Personen aufgenommen
werden, die ohne Asylsuchende oder Fliichtlinge zu sein,
erhebliche Defizite in der Beherrschung der deutschen
Sprache aufweisen. ‘Die folgenden Ausfithrungen gelten
entsprechend fiir diesen Personenkreis.

Grundlage fiir den Schulversuch sind Art. 81 ff BayEUG.

1.  Ziele und Inhalte des Schulversuchs

IMit dem Schulversuch wird zum einen eine zweijah-
rige integrative schulische MaBnahme an Berufsfach-
schulen, Wirtschaftsschulen bzw. Beruflichen Ober-
schulen erprobt, die bei erfolgreicher Teilnahme zum
Abschluss der Mittelschule fiihrt und dartiber hinaus
dem Ziel dient, die Schiilerinnen und Schiiler auf die
Anforderungen weiterfiihrender Schulen oder einer
Berufsausbildung vorzubereiten. 2Neben einem all-
gemeinbildenden und fachlichen Unterricht findet
Integrationsunterricht und Sprachférderung statt.

3.1

3.2

3Mit der einjahrigen MaBnahme an Berufsfachschu-
len fiir Pflegehelferberufe wird zum anderen eine
erweiterte Pflegehelferausbildung fiir Personen er-
probt, welche zwar tiber einen Mittelschulabschluss,
jedoch nicht iiber ausreichende Sprachkompetenz
zum direkten Einstieg in die einjahrige Pflegehel-
ferausbildung verfiigen. “Neben der fiir die Pflege-
helferausbildung erwiinschten Sprachkompetenz
wird Allgemeinwissen und einschldgiges Fachwis-
sen vermittelt. *Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
werden befdahigt, im Anschluss eine einjahrige Pfle-
gehelferausbildung zu absolvieren. °Die Mafnahmen
konnen als vollzeitschulisches Angebot (Modell 1)
oder in kooperativer Form mit einem Mafnahme-
trager (Modell 2) durchgeftahrt werden.

Anzuwendende Vorschriften

Soweit im Folgenden keine abweichenden Regelun-
gen getroffen werden, sind in der jeweils geltenden
Fassung anzuwenden:

— das Bayerische Gesetz iiber das Erziehungs- und
Unterrichtswesen,

— das Bayerische Schulfinanzierungsgesetz
(BaySchFG),

— das Gesetz Uber die Kostenfreiheit des Schulwegs
(SchKFrG) und

— die Schulordnung der jeweils besuchten Schulart.

Stundentafel

!Dem Unterricht sind die als Anlage beigefiigten
Stundentafeln zugrunde zu legen. ?Die einjédhrige
MaBnahme an Berufsfachschulen fiir Pflegehelfer-
berufe erfolgt dabei nach der Stundentafel des zwei-
ten Schuljahres. *Im Einzelnen:

Zweijdhrige MaBnahme

Im ersten Jahr stehen die intensive Sprachférderung,
grundlegende allgemeinbildende Inhalte und Inhalte
zur gesellschaftlichen Integration und Wertevermitt-
lung im Vordergrund. *Das zweite Jahr dient neben
der fortgefiihrten allgemein- und berufssprachlichen
Ausbildung verstarkt der Berufsvorbereitung bzw.
dem Ubertritt oder der Vorbereitung des Ubertritts
in eine weitere Schule — mdglichst der Schulart, an
welcher die Schiilerin/der Schiiler den Schulversuch
absolviert hat. *Zudem kénnen die Jugendlichen
im Rahmen des Unterrichts auf allgemeinbildende
Abschliisse vorbereitet werden (v. a. externe Prifung
zum qualifizierenden Abschluss der Mittelschule).

Einjahrige MaBnahme an Berufsfachschulen fir
Pflegehelferberufe

Neben einer intensiven Sprachférderung beinhaltet
der Unterricht grundlegende allgemeinbildende In-
halte und Inhalte zur gesellschaftlichen Integration
und Wertevermittlung sowie eine intensive Berufs-
vorbereitung auf einen Pflegehelferberuf. 2Zudem
koénnen die Schiilerinnen und Schiiler im Rahmen
des Unterrichts auf allgemeinbildende Abschliisse
vorbereitet werden (v. a. externe Prifung zum Erwerb
des qualifizierenden Abschlusses der Mittelschule).
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Leistungsnachweise, Vorriicken, Ausschluss vom
Schulbesuch

IFiir die Leistungsnachweise gelten §§ 40 und 41 der
Berufsschulordnung (BSO) in der jeweils geltenden
Fassung entsprechend. ?Zum Schuljahresende des
ersten Schuljahres der zweijahrigen MaBnahme
erhalten die Schiilerinnen und Schiiler eine Riick-
meldung zu ihren schulischen Leistungen und ihrer
Entwicklung. ®Dies erfolgt durch eine allgemeine Be-
wertung (Bescheinigung), die auch eine Empfehlung
zu sinnvollen (schulischen) Anschlussméglichkeiten
umfasst. “Diese Bescheinigung schlieBt nicht die Be-
rechtigung des erfolgreichen Abschlusses der Mit-
telschule gemaB § 45 Abs. 1 Satz 1i.V.m. § 44 Abs. 4
Satz 1 BSO mit ein. °Die Teilnahme an externen schu-
lischen Priifungen steht den Schiilerinnen und Schi-
lern jedoch offen (z. B. externe Priifung zum Erwerb
des Abschlusses der Mittelschule). °Schiilerinnen und
Schiiler, die die vorgenannte Bescheinigung erhalten
haben, riicken in das zweite Schuljahr der zweijah-
rigen MaBnahme vor. 7Schiilerinnen und Schiiler,
deren Leistungen nicht erwarten lassen, dass sie das
Ziel des Schulversuchs erreichen, konnen — soweit
ihre Berufsschulpflicht erfillt ist — vom weiteren
Schulbesuch ausgeschlossen werden. ®Die Entschei-
dung trifft die Schulleiterin/der Schulleiter unter
Beriicksichtigung der Leistungen der Schiilerin/des
Schiilers und der Méglichkeit der Wiederholung eines
Schuljahres.

Erwerb des Abschlusses der Mittelschule im Rah-
men der zweijahrigen Mafnahme

Beim erfolgreichen Besuch des zweiten Schuljahres
der zweijahrigen MaBnahme kann die Berechtigung
des erfolgreichen Abschlusses der Mittelschule ge-
maB §45 Abs. 3 Satz 1i. V. m. §44 Abs. 4 Satz 1 BSO
erworben werden, bei Vorliegen der MaBgaben des
§26 Abs. 5 Satz 1 Nr. 4 der Wirtschaftsschulordnung
(WSO) wird auch die Berechtigung zum Eintritt in
die zweijahrige Wirtschaftsschule erworben. Darii-
ber hinaus findet keine Abschlusspriifung statt. *Die
Schiilerinnen und Schiiler kénnen im Ubrigen an der
externen Priifung zum Erwerb des qualifizierenden
Abschlusses der Mittelschule oder zum Erwerb des
mittleren Schulabschlusses teilnehmen.

Schiilerinnen und Schiiler

'Die Aufnahme von Schiilerinnen und Schiilern
erfolgt jeweils zum Schuljahresbeginn am 1. Au-
gust eines jeden Schuljahres, spatestens jedoch bis
zum 15. Oktober des jeweiligen Schuljahres. *Die
zweijdhrige MaBnahme steht berufsschulpflichtigen
Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Fliichtlingen
zwischen dem 16. und 21. Lebensjahr (Stichtag ist
der 1. August des jeweiligen Schuljahres) offen, die
aufgrund mangelnder Kenntnis der deutschen Spra-
che dem Unterricht in reguldren Klassen nicht fol-
gen konnen. *Es wird mit Blick auf die gewiinschte
Integration empfohlen, dass jiingere Personen aus der
vorgenannten Alterskohorte die MaBnahme an einer
Wirtschaftsschule oder einer Berufsfachschule absol-
vieren und entsprechend beraten werden. *Die einjéh-
rige MaBnahme an Berufsfachschulen fiir Pfleghelfer-
berufe steht Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und
Fliichtlingen offen, die bereits einen Abschluss der
Mittelschule oder einen entsprechenden Abschluss

7.2

10.

=

10.2

gemdB § 55 MSO erworben haben, jedoch aufgrund
mangelnder Kenntnis der deutschen Sprache nicht in
regulédre Klassen der Berufsfachschulen fir Pflege-
helferberufe aufgenommen werden kénnen. Uber die
Aufnahme von Schiilerinnen und Schiilern entschei-
det die Schulleiterin oder der Schulleiter mit Blick auf
die Anforderungen der MaBnahme. °Im Regelfall soll
sich die Schulleiterin oder der Schulleiter dabei an
den Voraussetzungen fiir die Aufnahme in Berufs-
integrationsklassen (zweijahrige MaBnahme) bzw.
an Pflegehelferschulen (einjéhrige MaBnahme) orien-
tieren. “Zur Bildung einer Klasse sind mindestens
16 Schiilerinnen und Schiiler zu Unterrichtsbeginn
des jeweiligen Schuljahres erforderlich; auf Grund
der besonderen Anforderungen sollte die Klassen-
groBe die Zahl von 23 Schiilerinnen und Schiiler nicht
iiberschreiten. ®Abweichungen kénnen auf Antrag der
Schule von der Koordinatorin/dem Koordinator fiir
Berufsintegration der ortlich zustdndigen Regierung
zugelassen werden.

Lehrkrafte

Modell 1 Vollzeitschulisches Angebot

Der Unterricht wird von Lehrkréaften der Schule er-
teilt, die tiber eine einschldgige Qualifikation gemaB
den Vorgaben des Staatsministeriums fiir Bildung
und Kultus, Wissenschaft und Kunst verfiigen.

Modell 2 Kooperative Form mit einem MaBnahme-
trager

1Betreffend die Lehrkréfte der Schule gilt das zu Mo-
dell 1 Gesagte entsprechend. Die Schulen arbeiten
zudem mit einem Kooperationspartner (Mafnah-
metrdger) zusammen. *Die vom MaBnahmetrdger
eingesetzten Lehrkrafte miissen tiber einschlagige
Qualifikationen gemaB den Vorgaben des Staats-
ministeriums fiir Bildung und Kultus, Wissenschaft
und Kunst verfiigen.

Evaluation

Der Schulversuch wird durch das Staatsinstitut fiir
Schulqualitat und Bildungsforschung evaluiert.

Laufzeit des Schulversuchs

Der Schulversuch beginnt mit dem Schuljahr
2016/2017. 2Wahrend der Laufzeit des Schulversuchs
koénnen Schiilerinnen und Schiiler jéhrlich in die vor-
genannten Schulen aufgenommen werden, letztmalig
zum Schuljahr 2018/2019.

Teilnehmende Schulen

Es konnen staatliche, kommunale und private Schu-
len gemdB den folgenden Vorgaben teilnehmen:

Staatliche Schulen

Die teilnehmenden staatlichen Schulen werden von
der Koordinatorin/dem Koordinator fiir die Berufs-
integration der jeweils értlich zustdndigen Regierung
bestimmt — betreffend die Beruflichen Oberschulen
im Benehmen mit dem értlich zustdandigen Ministe-
rialbeauftragten.

Kommunale Schulen

Kommunale Schulen stellen bei Interesse bis spéates-
tens 1. April eines jeden Jahres einen Antrag bei der
Koordinatorin/dem Koordinator fiir Berufsintegration
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der ortlich zustdndigen Regierung, die/der entspre-
chend den MaBgaben des Staatsministeriums fiir
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst tiber
den Antrag entscheidet.

Private Schulen

Private Schulen stellen bei Interesse bis spatestens
1. April eines jeden Jahres einen Antrag bei der
Koordinatorin/dem Koordinator fiir Berufsintegra-
tion der 6rtlich zustdndigen Regierung. 2Dem Antrag
ist ein Konzept beizufitigen, das insbesondere die fiir
den Unterricht vorgesehenen Raumlichkeiten und die
Ausstattung sowie das vorgesehene Lehrpersonal und
dessen Qualifikation enthélt. *Néaheres wird durch
Schreiben des Staatsministeriums festgelegt. “Die
Koordinatorin/der Koordinator fiir Berufsintegration
der ortlich zustdndigen Regierung entscheidet nach
Priifung des Konzepts entsprechend den MaBgaben
des Staatsministeriums fiir Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst iber den Antrag. Teilnehmende
private Schulen unterliegen der Evaluation gemal
Nr. 8.

SDie Teilnahme kommunaler und privater Schulen
steht unter dem Vorbehalt, dass entsprechende Mittel
zur Verfligung stehen.

Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt am 1. August 2016 in
Kraft und mit Ablauf des 31. Juli 2020 auBer Kraft.

Herbert Piils

Ministerialdirektor
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Stundentafeln

Schuljahr 1

Allgemeinbildender und fachlicher Unterricht
Bereich 1

Bereich 2

zur freien Verteilung auf die Bereiche
Summe

17 Unterrichtsstunden durch die Schule

20 Unterrichtsstunden
durch die Schule (Modell 1) oder
durch einen Mafinahmetrager (Modell 2)

Anhang

Unterrichtsstunden | Unterrichtsstunden
(Teilungsstunden)

27 +10

Bereich 1 (Sprachforderung, Deutsch als Zweitsprache [DaZ]/Deutsch als Fremdsprache [DaF])
Bereich 2 (Integrationsunterricht [u. a. Wertevermittlung, Lebens- und Landeskunde], Mathematik,
Naturwissenschaften, Sozialkunde, Informationsverarbeitung, Ethik, Sport; Berufsorien-

tierung/Berufsvorbereitung)

Schuljahr 2

Allgemeinbildender und fachlicher Unterricht
Bereich 1

Bereich 2

zur freien Verteilung auf die Bereiche

Ausbildung entsprechend dem Profilbereich der jeweili-
gen Schulart *

Summe

22 Unterrichtsstunden durch die Schule
* 19 Unterrichtsstunden

vermittelt durch die Schule (Modell 1) oder
einen Mafinahmetrager (Modell 2)

Unterrichtsstunden | Unterrichtsstunden

(Teilungsstunden)
6
6
6
19
37 +4

Bereich 1 (Sprachférderung, Deutsch als Zweitsprache [DaZ]/Deutsch als Fremdsprache [DaF])
Bereich 2 (Integrationsunterricht [u. a. Wertevermittlung, Lebens- und Landeskunde], Mathematik,
Naturwissenschaften, Sozialkunde, Informationsverarbeitung, Ethik, Sport; Berufsorien-

tierung/Berufsvorbereitung)
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2230.7-K
Berichtigung

Die Anderung der Bekanntmachung iiber die beruflichen
Schulen mit iberregionalem Einzugsbereich vom 4. Janu-
ar 2016 (KWMBL. S. 44, StAnz. 2016 Nr. 6) wird wie folgt
berichtigt:

Die unter Nr. 3. aufgefithrte Berichtigung

,1.2.30 Stadtische Fachakademie Landes-
far Erndhrungs- und Versorgungs- hauptstadt
management, Miinchen Miinchen"

‘wird gestrichen.
Miinchen, den 12. Februar 2016

Bayerisches Staatsministerium
fiir Bildung und Kultus,
Wissenschaft und Kunst

Herbert Pls
Ministerialdirektor
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Der Bildungsgang VWS —
Bl- Beschulung an der Wirtschaftsschule Niurnberg
(VWS = Vorklasse Wirtschaftsschule)

NURNBERG
20.03.2019

Die Wirtschaftsschule Nirnberg nimmt seit dem Schuljahr 2016/17 am Schulversuch
.Berufsintegrationsklassen an Wirtschaftsschulen® in der vollschulischen Form teil, d.h.
nach zwei Jahren der Beschulung in VWS1 und VWS2 an der WS Nbg. absolvieren die
Schuler als ,externe Teilnehmer” den Quali an der Mittelschule Bismarckschule in
Nurnberg. Mit bestandenem Quali kbnnen die Schiler in eine zweistufige Klasse der
WS Nbg. aufgenommen und kénnen in zwei weiteren Schuljahren den mittleren
Schulabschluss (mittlere Reife) an der WS Nbg. erwerben.

Klassenbezogene Entstehung des Bildungsganges:

VWS1 VWS2 ext. Quali | Aufnahme in | Aufnahme in
an Mittel- | zweistufige | zweistufige
schule Z10.-Klasse | Z11.-Klasse
Schuljahr X - - - -
2016/17
Schuljahr X X X - -
2017/18
Schuljahr X X X X -
2018/19

Stand: 20.03.2019

Fur eine Aufrechterhaltung der Bl-Beschulung an der Wirtschaftsschule sprechen

viele Grinde:

Existenz eines durchgangigen Bildungsganges

Einmundung dieses Bildungsganges in das weitere Bayerische
Schul- und Ausbildungssystem

Erfolgsquote beim Quali (1. Absolventenjahrgang in 2017/18)

77,8 % der letztjahrigen Absolventen der VWS2 an der Wirtschaftsschule
haben den Quali als Externe an der Mittelschule bestanden, der beste
Schler mit einem Notendurchschnitt von 1,3.

Erfolgsquote beim Ubergang an die zweistufige Wirtschaftsschule

50 % (= 9 von 18 Schiiler) aus der letztjahrigen VWS2-Klasse sind im
September 2018 in die zweistufige Wirtschaftsschule Ubergetreten. Im
selben Absolventenjahrgang sind es an den Berufsschulen der Stadt
Nurnberg nur 12,8 % der Bl-Absolventen, die in eine weiterfiihrende
Schule oder in einen héheren Abschluss einmiinden.

Stddtische u. Staatliche A/

Wirtschaftsschule

Nirnberg
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- Erfolgsquote bei der Notenentwicklung in der zweistufigen
Wirtschaftsschule

In die zweistufige Klasse der Wirtschaftsschule (Z10) werden Schiiler
aus den Berufsschulen der Stadt Nurnberg (mit bestandenem Quali) und
aus der VWS2 (mit bestandenem Quali) der Wirtschaftsschule Nbg.
aufgenommen. Der Notendurchschnitt der Z10-Schiler aus den
Berufsschulen im Halbjahreszeugnis lag in den letzten drei Jahren bei
durchschnittlich ca. 2,7. Die Schuler der jetzigen zweistufigen Klasse, die
Uber die VWS2-Klasse in die zweistufige Wirtschaftsschule gemundet
sind, haben einen Notendurchschnitt von 2,2 erreicht.

- Facherkanon der VWS1 und VWS2 an der Wirtschaftsschule

Die Schilerschaft, die in VWS1 aufgenommen wird, hat h&ufig im
Heimatland schon eine weiterfihrende Schule (h&ufig ein Gymnasium)
mit Englischunterricht besucht. Durch die Aufnahme des Faches
Englisch in den Facherkanon der VWS1 und VWS2-Klassen ist die
Voraussetzung fur weitere schulische Anschlussbildung (z. B. FOS) und
fur anspruchsvolle, auch internationale, Ausbildungsberufe gegeben.

- Sonstige Vorteile zur Bl-Fortfihrung an einer Wirtschaftsschule,
die an einer Bl-Beschulung der Berufsschule nicht gegeben sind:

. Integration bildungsaffiner BI-Schiler in das (Schul)-leben an einer
Vollzeitschule (enger Kontakt zu Schiilern gleichen Alters,
konstanter Stundenplan, gemeinsame Pause, gemeinsamer
Pausenhof, ...)

. Konstante Lernumgebung Gber mehrere Jahre hinweg und
Behandlung wie Regelklassen

. Nutzungsmoglichkeit von Lerntutorien der Regelklassen, Sport-
unterricht mit Regelklassen, Klassenlbergreifende Projekte mit
Regelschilern (z.B. EU-Projekt, Messebesuche, ...)

. Fachervielfalt: Auch Geschichte, Sozialkunde, Erdkunde, Englisch,
Musik, etc. durch in diesen Fachern ausgebildete Lehrkrafte; Nahe
zur aus der Heimat bekannten Beschulung

Die VWS-Beschulung an der Wirtschaftsschule Nirnberg ist aufgrund der
Schilerschaft (grof3e Disziplin und Ernsthaftigkeit und daraus resultierender schneller
Lernerfolg), der engagierten (kostenaufwendig fortgebildeten) Lehrerschaft und
aufgrund des auf die Zielgruppe angepassten Modells ein Erfolgsmodell. Die
Schiulerschaft identifiziert sich sehr mit der Wirtschaftsschule und ist vollstandig
integriert. Dies ist durch ihr gro3es Engagement bei Schulveranstaltungen
(Imagevideo Berufsbasar), Wahl des Schulersprechers, ... erkennbar.

88



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Projekt "AchtE drauf" der Peter-Vischer-Schule, jetzt Klasse 9
	Bericht  3. BM/036/2019
	Plakat  3. BM/036/2019
	Sachverhalt  3. BM/036/2019
	Unterstützung  3. BM/036/2019

	TOP Ö  2 Leistung macht Schule, Antrag der FDP-Fraktion vom 31.01.2019
	Bericht  3. BM/038/2019
	Antrag der FDP vom 31.01.2019  3. BM/038/2019
	Sachbericht  3. BM/038/2019

	TOP Ö  3 Sachstandsbericht zum Museumscurriculum für Grundschulen
	Bericht  Ref.IV/012/2019
	Bericht/Museumscurriculum für Grundschulen  Ref.IV/012/2019

	TOP Ö  4 Realisierung von Schulbaumaßnahmen: Neubau "Schulen an der Maiacher Straße" ggf. im Rahmen einer Öffentlich-Privaten-Partnerschaft, Vorstellung des Raumkonzepts.
	Bericht  SchA/012/2019
	Funktionsschema Grundschule  SchA/012/2019
	Funktionsschema Mittelschule  SchA/012/2019
	GS und MS Flächen tabellarisch  SchA/012/2019
	Investitionskostenförderung von Kombieinrichtungen zum Ausbau der Ganztagsbetreuung  SchA/012/2019
	Investitionskostenförderung von Kombimodellen zum Ausbau der Ganztagsbettreuung  SchA/012/2019
	Sachverhaltsdarstellung Campus Maiach  SchA/012/2019

	TOP Ö  5 Antrag Bündnis 90 / Die Grünen vom 16.01.2016; Fahrradlernkurse für Schüler
	Bericht  SchA/011/2019
	Antrag Bündnis 90/Die Grünen, hier: Fahrradfahrlernkurse  SchA/011/2019
	Sachverhalt  SchA/011/2019

	TOP Ö  6 Weiterführung des Schulversuchs "Zweijährige Integrationsmaßnahme an Wirtschaftsschulen" an der B12
	Bericht  SchB/006/2019
	KMBek vom 16.08.2017  SchB/006/2019
	KMS: Berufsintegrationsklassen an staatlichen Beruflichen Oberschulen und staatlichen Wirtschaftsschulen  SchB/006/2019
	Sachverhalt  SchB/006/2019
	Schulversuch BI Klassen an WS BOS  SchB/006/2019
	Stellungnahme B12 Fortführung VWS an B12  SchB/006/2019



